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Ortsbesichtigung im Ödland am Rand der Urselbachaue. Von Pecan-Geschäftsführer Markus Brod lassen sich Bürgermeister Hans-Georg Brum 
und Stadtplanungschef Arnold Richter (v. l.) über den Stand der Dinge bei der Boden- und Grundwassersanierung unterrichten. Im Hintergrund 
der Schutzstreifen am Bachrand, der wohl auch zum Teil abgetragen werden muss.  Foto: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Die Großbaustelle 
für das Projekt „Neumühle“ am 
Zimmersmühlenweg zwischen 
Rewe-Markt und Urselbachaue ist 
durch ungeklärte Verunreinigungen 
und tote Fische im Urselbach 
in den Fokus von Stadt und 
Regierungspräsidium (RP), von 
Naturschützern des BUND und jetzt 
auch des Stadtparlaments gerückt. 
Dieses hat einen Bericht des Magistrats 
über den „aktuellen Sachstand“ in 
einem Dringlichkeitsantrag einstimmig 
eingefordert. Die Behörden sehen 
keinen ursächlichen Zusammenhang 
zwischen der Baustellensanierung 
und toten Fischen im Bach.

Die toten Fische im Urselbach auf Frankfurter 
Gemarkung unterhalb der Kläranlage im Orts-
teil Weißkirchen hatten beim BUND die 
Alarmglocken schrillen lassen. Der Vorfall 
liegt bereits knapp drei Wochen zurück, von 
einer Betriebsstörung aufgrund eines Schad-

stoffzuflusses war die Rede. Die Stadt identi-
fizierte eine giftige Substanz, die durch das 
Kanalnetz in die Kläranlage gelangt sei und 
deren Funktion „massiv gestört“ habe. Die 
biologische Klärstufe sei kurzfristig zusam-
mengebrochen, ungeklärtes Abwasser in den 
Bach gelangt, erklärt Stadtplaner Arnold 
Richter. Es sei „ziemlich sicher“, dass die 
Schadstoffe aus der Kanalisation kamen, sagt 
Bürgermeister Hans-Georg Brum, die Bau-
stelle sei bisher gar nicht an die städtische Ka-
nalisation angeschlossen. Auch der Investor 
weist jeden Verdacht zurück, die Boden- und 
Gewässerschützer beim RP sehen das eben-
falls so. Gemeinsam hatten Stadt und Investor 
vergangene Woche zur Aufklärung auf das 
drei Hektar große Gelände geladen.
Auf dem wüstenartig anmutenden Areal 
staubt es bisweilen mächtig, wenn sie vorfah-
ren, die Schwerlaster, die gesammeltes Bo-
denmaterial abfahren und frischen Boden mit-
bringen, Muttererde, um die entstandenen 
Löcher wieder zu verfüllen. Vor allem dort, 
wo jetzt alte Mauerreste zu erkennen sind, die 
noch weggeschafft werden müssen. Überall 
riesige Erdhaufen, sortiert nach Schadstoffen, 

meist sind sie in den Schotterbergen festge-
bunden. Das macht es leichter, die spitz zulau-
fenden Berge dürfen offen in der trockenen 
Landschaft stehen. Daneben ein Wasserloch 
mit Schläuchen, hier wird bald Grundwasser 
abgepumpt.

„Latente Lasten“

Sauber ist das Baustellen-Gelände am Zim-
mersmühlenweg nicht, die Verpflichtung zur 
Bodensanierung seitens des Investors wurde 
im städtebaulichen Vertrag nicht von ungefähr 
eingearbeitet. Die „Neumühle Oberursel 
GmbH“, eine Tochtergesellschaft der Pecan 
Development GmbH, hat sich im Rahmen des 
Vertrags auch verpflichtet, für deren Kosten 
aufzukommen. „Man findet das eine oder an-
dere im Boden und im Bauschutt“, formuliert 
der Bürgermeister vorsichtig, es gebe „latente 
Lasten, die Probleme verursachen“. Aufgrund 
der Geschichte des Geländes war das zu er-
warten, auch Pecan-Geschäftsführer Markus 
Brod war davon nicht überrascht. Bisher habe 
es jedenfalls „keine bösen Überraschungen 
gegeben“. Trotz düsterer Vergangenheit mit 
einer Bronzefabrik in den 30er- und 40er-Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts, die im 
Zweiten Weltkrieg auch der Rüstungsproduk-
tion diente. In der Nachkriegszeit entstand 
„Hessenglas“, eine bekannte Glashütte, auf-
gebaut und betrieben von Vertriebenen aus 
dem Osten auf den Trümmern der Bronzefab-
rik. Auch dadurch gelangten unappetitliche 
Stoffe in den Boden, Schwermetalle wie Cad-
mium und Blei.
Ende der 80er-Jahre wurde die Produktion bei 
„Hessenglas“ aufgegeben, seitdem ist das Ge-
lände mit Anschluss an die Urselbachaue eine 
Brache, die zuletzt ziemlich grün war. Aus 
den 1990er-Jahren datiert eine frühere Grund-
wassersanierung auf dem Grundstück, in die 
Tiefe gegangen ist man dabei wohl nicht. 
Denn jetzt hat Pecan bei seinen Grabungen 
gemauerte Kanäle und Teile alter Keller aus-
gebuddelt, deren Lage zuvor unbekannt war. 
„Es gibt keine zuverlässige Dokumentation 
der unterirdischen Bauwerke mehr“, so Markus 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Unruhe an der Neumühle und am Urselbach

Die Sonne brennt, die Aufgaben sind vielfältig: Pecan-Chef Markus Brod ist derzeit an allen 
Ecken und Enden gefordert.  Foto: js
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www.praxis-drhillebrand.de

Zerti�ziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Wärmetechnik GmbH

Telefon: 06171 - 98 57 77 · 61440 Oberursel
service@frey-wt.de · www.frey-wt.de

Heizung • Sanitär • Klima 
    - Effi ziente Heizsysteme
    - Wärmepumpen
    - Solaranlagen

Bei uns sind Sie in guten Händen, wenn es um 
den Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie geht.

Tel. 06172 27079977
hochtaunus@sparkasse.immo

ImmobilienNachweis und Vermittlung von Immobilien in Vertretung der 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH, Frankfurt/Main

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

Immobilien-Bewertungen

Armin Benz 
und Stefan Koch, 

Geschäftsstellenleiter

Tel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70 | Holzweg 7 | Oberursel
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Online-Portal

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Freitag, 25. Juni 
4. NewcomerTV Nacht im Livestream: „The Urban 
Socks“,  „Phorm“, „4 Zimmer Küche Bad“, „Drei-
mann“, ab 17.15 Uhr auf YouTube unter https://
www.youtube.com/user/NewcomerTVMusic

Sonntag, 27. Juni 
Hochschulfest: Lutherische Theologische Hochschu-
le Oberursel,  digital mit Videos und Vorträgen, Ab-
schluss mit der Abendandacht, ab 14.30 Uhr

Donnerstag, 1. Juli 
Lesung: „Alles was Sie sehen ist neu“, Annette 
Pehnt, LiteraTouren, Portstraße, Hohemarkstraße 18, 
19.30 Uhr 

Samstag, 3. Juli 
Vernissage: „Zeichnung II. - aus männlicher Hand“, 
Stefan Forler, Günter Maniewski, Horst Mensinger, 
Dirk Richter, Gerhard Wittner, Galerie m50, Acker-
gasse 15a, 11-14 Uhr

Altstadtführung: Stadtverwaltung, Treffpunkt 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, 14 Uhr

Sonntag, 4. Juli 
Konzert: Merian-Quartett, Streichkammermusik, 
Adenaueralle auf der Rasenfläche, 15 bis 17 Uhr 

Samstag, 26. Juni 
Eine-Welt-Gruppe: Verkauf von fair gehandel-
ten Produkten wie beispielsweise Tee, Kaffee oder 
Schokolade, Marktplatz am Bürgerhaus, Untergasse 
36, 8-12 Uhr
Kleiderbasar: Verkauf der Awo, Sommer-, Sport- 
und Babykleidung, Terasse der städtischen Wohnan-
lage, Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr 

Mittwoch, 30. Juni 
Kleiderbasar: Verkauf der Awo, Sommer-, Sport- 
und Babykleidung, Terasse der städtischen Wohnan-
lage, Kronberger Straße 2, 16-19 Uhr

Samstag, 3. Juli 
Kleiderbasar: Verkauf der Awo, Sommer-, Sport- 
und Babykleidung, Terasse der städtischen Wohnan-
lage, Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr

Bitte beachten:
Gegebenenfalls sind eine Anmeldung sowie 
ein negativer Testnachweis erforderlich. 
Weitere Informationen auf den jeweiligen 
Internetseiten der Veranstalter.

Regelmäßige Veranstaltungen
Yoga im Rushmoor-Park: „Yoga Flow & Relax“, 
jeweils mittwochs im Juli und August, 18 bis 19 
Uhr, Rushmoor-Park, Infos im Internet unter info@
shakti-yoga-oberursel.de 

Ausstellungen
„Kleinformate - Puppenstuben, Puppenküchen, 
Kaufmannsläden und vieles mehr...“, Sonderaus-
stellung; sowie Dauerausstellung zu verschiedenen 
Themen, beispielsweise Seifenkisten oder Stadtge-
schichte, Vortaunusmuseum, Marktplatz 1, mitt-
wochs 10 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 16 Uhr, sonn-
tags 14 bis 17 Uhr
„Zeichnung II. - aus männlicher Hand“, Stefan 
Forler, Günter Maniewski, Horst Mensinger, Dirk 
Richter, Gerhard Wittner, Galerie m50, Ackergasse 
15a, dienstags, donnerstags und freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr (3. bis 27. Juli)
Museum der Motorenfabrik: öffnet wieder am 
Standort Rolls-Royce Deutschland, Oberursel, Füh-
rungen 15 und 16.30 Uhr an jedem letzten Freitag 
im Monat, Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel 
(ab 25. Juni)
„Kunst im Leerstand“: Künstlergruppe „Der rote 
Schwan“ verkauft Werke im Holzweg 9a, montags 
bis freitags 11-13 Uhr und 14-17 Uhr, samstags 11-13 
Uhr (bis 17. Juli)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 24. Juni
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Freitag, 25. Juni
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 26. Juni
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Sonntag, 27. Juni
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Montag, 28. Juni
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 29 Juni
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Mittwoch, 30. Juni
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Donnerstag, 1. Juli
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Freitag, 2. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 3. Juli
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Sonntag, 4. Juli
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

JAHRE

Jubiläumsausgabe

4. NewcomerTV Nacht
Oberursel (ow). Weiter geht es mit der New-
comerTV Nacht in der Portstraße, allerdings 
aufgrund der noch geltenden Einschränkun-
gen infolge der Corona-Pandemie wieder on-
line. Am Freitag, 25. Juni, findet die 4. New-
comerTV Nacht in diesem Jahr im Livestream 
auf Youtube statt unter www.youtube.com/
user/NewcomerTVMusic. Um 17.15 Uhr 
startet die Band „The Urban Socks“ (Alterna-
tive, Indie Rock), „Phorm“ (Progressive Indie 
Rock) spielt um 19 Uhr, „4 Zimmer Küche 
Bad“ (deutschsprachiger Immo-Rock) um 
20.45 Uhr und um 22.30 Uhr „Dreimann“ 
(Power Rock).

Musik in der Adenauerallee 

In Absprache mit der Stadt hat der bekannte Architekt Nasser Djafari, der in der Adenauerallee 
sein Büro betreibt, das „Merian Quartett“ für mehrere Auftritte im Park der Allee engagiert. 
Lara Jakobi und ihre Mitspieler Katharina Schmitzer, Belèn Barbera und Hans Henning Ernst 
sind alle im Alter zwischen 22 und 26 Jahren und studieren bei Professor Tim Vogler an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt mit Schwerpunkt Streichkammer-
musik. Die Studenten spielen bereits seit längerer Zeit zusammen. Sie sind bei einigen Veran-
staltungen der Hochschule aufgetreten, machen Hausmusik und haben einige Gottesdienste 
musikalisch gestaltet. Das Quartett freut sich auf seine Auftrittstermine in Oberursel am Sonn-
tag, 4. Juli, Samstag, 17. Juli, Sonntag, 1. August, Sonntag, 29. August, und Sonntag, 5. Sep-
tember, jeweils von  15 bis 17 Uhr. Die Stadt stellt einen Pavillon zur Verfügung. Foto: privat

Nordische Klänge zum Mittsommer
Oberursel (ow). Mit der Sommersonnenwen-
de erreicht das Jahr einen seiner Höhepunkte. 
Besonders in den nordischen Ländern wird an 
Mittsommer mit Liedern und Tänzen die 
Sommerzeit mit ihren hellen Nächten, dem 
Sonnenlicht, der Wärme und der üppig blü-
henden Natur gefeiert.
Nach einem Winter unter Pandemiebedingun-
gen wurde der Sommer in diesem Jahr mehr 
denn je herbei gesehnt. Die evangelische 
Christuskirche lädt deshalb dazu ein, in einer 
Abendandacht die Sommerzeit nun auch mu-
sikalisch zu begrüßen. Skandinavische Som-
merweisen inspirieren am Samstag, 26. Juni, 
um 18 Uhr zum Träumen, Reisen und Feiern.
Die nordische Musik mit Cello (Clemens 
Mohr), Violine (Johanna Mohr), Gesang und 

Klavier (Kantorin Gunilla Pfeiffer) entführt 
den Gottesdienstbesucher auf eine Reise in 
den hohen Norden. Mit alten Melodien und 
Volksweisen schwingt mal fröhlich und aus-
gelassen, mal ein wenig melancholisch, die 
Lebensfreude der Sommerzeit, aber auch die 
Weite und rauhe Natur der nordischen Land-
schaft mit. Die Liturgie der Andacht hält Pfar-
rer Georges Cezanne.
Die Christuskirche bietet derzeit Raum für 
100 Besucher und öffnet 30 Minuten vor Be-
ginn der Andacht. Die aktuellen Schutz- und 
Hygienevorschriften stehen im Internet unter 
www.christuskirche-oberursel.de, ein Nega-
tiv-Test ist für den Besuch der Andacht nicht 
notwendig. Anmeldung auf der Internetseite 
oder unter Telefon 06171-913160. 
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Adenauerallee 16
61440 Oberursel
E-Mail: info@reisegerecht.de

 Tel. 06171 / 5 40 83
Fax 06171 / 5 92 62

www.reisebuero-gerecht.de

URLAUB
BEGINNT
BEI UNS

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Ihr starker Profi 
im Verkauf 
mit besten 

Ortskenntnissen 
in Oberursel!

�

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

WIR SIND
FÜR SIE DA!

Qualität, Service und Vielfalt
setzen sich durch.
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Holzweg 16, OBERURSEL,

Wir feiern,
feiern Sie mit!

20% Rabatt
auf alle geschlossenen Halbschuhe

Jahre
Schuh Spahr

in Oberurse
l

E-Mail: zahnarztpraxis@dr-buzello.de
Im Portugall 4 • 61440 Oberursel • Tel. (06171) 88 77 49 7

Zahnarztpraxis
Ästhetik - Zahnersatz 

Prophylaxe – Mikroskop
Wurzelkanalbehandlung

Wir sind sehr gerne
für Sie da!

Praxiserö� nung

Rennradfahrer
leicht verletzt
Oberursel (ow). Ein 61-jähriger Mann aus 
Eschborn befuhr am Samstag gegen 12.50 
Uhr mit seinem Mercedes die Hohemarkstra-
ße in Richtung Feldberg und wollte nach links 
auf das Gelände eines Hotels abbiegen. Beim 
Abbiegevorgang übersah der Autofahrer ei-
nen entgegenkommenden 53-Jährigen, der 
auf seinem Rennrad stadteinwärts unterwegs 
war. Bei der Kollision wurde der Rennradfah-
rer leicht verletzt. Der Rettungsdienst brachte 
ihn zur Behandlung in eine Klinik. Am sei-
nem Rennrad und dem Mercedes des 61-Jäh-
rigen entstand ein Sachschaden von zusam-
men rund 11 000 Euro.

Drei Verletzte
bei Zusammenstoß
Oberursel (ow). Am Donnerstagabend wur-
den bei einem Verkehrsunfall in der Feldberg-
straße drei Personen verletzt. Kurz nach 23 
Uhr wollte eine 47-jährige VW-Fahrerin, die 
die Liebfrauenstraße aus Richtung Ober-
höchstädter Straße befuhr, die Feldbergstraße 
kreuzen. Zeitgleich befuhr ein 29-jähriger Ta-
xifahrer mit seinem Mercedes die Feldberg-
straße aus Richtung Nassauer Straße. Im 
Kreuzungsbereich kam es zur Kollision des 
VW mit dem Taxi. Durch den starken Auf-
prall lösten bei beiden Autos die Airbags aus. 
Die 47-Jährige am Steuer des VW Tiguan, 
eine im VW mitfahrende 14-jährige Jugendli-
che sowie der Taxifahrer zogen sich leichte 
Verletzungen zu. Alle drei wurden in umlie-
gende Krankenhäuser gebracht. Die beiden 
erheblich beschädigten Autos mussten abge-
schleppt werden. Der Gesamtschaden wird 
auf rund 40 000 Euro geschätzt.

Bundestagskandidaten 
im Livestream-Interview
Oberursel (ow). Nach dem Erfolg der 
Livestream-Interviews mit den Kandidaten für 
die Bürgermeisterwahl im März führt das 
Oberurseler Forum seine Livestream-Reihe 
fort und lädt die Direktkandidaten zur Bundes-
tagswahl, die im Wahlkreis Hochtaunus ge-
wählt werden können, zum Gespräch in das 
Forum ein. Erneut können die Mitglieder des 
Forums auf Facebook eine Woche lang Fragen 
einreichen, die dann im Livestream-Interview 
gestellt werden.  Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit, während des Livestreams zu 
kommentieren und neue Fragen zu stellen. Die 
Reihenfolge der Gespräche richtet sich nach 
Möglichkeit nach der Reihenfolge der Be-
kanntgabe der Kandidaten. Daher macht Katja 
Adler (FDP) den Anfang am Donnerstag, 1. 
Juli, um 21 Uhr.  Hinweis für alle Fußball-
Fans: An diesem Tag finden keine EM-Spiele 
statt. Wer nicht auf Facebook ist, kann den 
Livestream auch über den Link obu.li/btw2021 
anschauen.  Die Sendung wird dort auch als 
Aufzeichnung abgerufen werden können.

BdV-Kulturtag 
in Bad Homburg 
Hochtaunus (how). Der 
Bund der Vertriebenen 
(BdV) Kreisverband Hoch-
taunus veranstaltet am 
Dienstag, 29. Juni, um 17 
Uhr in der Villa Wertheim-
ber in Bad Homburg, Tan-
nenwaldallee 50, einen Kul-
turtag. Im Mittelpunkt steht 
die ehemalige deutsche Pro-
vinz Schlesien mit deren 
Hauptstadt Breslau. Studien-
direktor i. R. Peter Börner 
wird zu diesem Thema einen 
Lichtbildvortrag halten. Die 
Personenzahl für diese Ver-
anstaltung ist begrenzt. Eine 
Anmeldung ist unter Telefon 
06172-25553, E-Mail: bdv-
hochtaunus@t-online.de, 
möglich.

Musikalischer 
Gottesdienst
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 27. Juni, feiert die Aufer-
stehungsgemeinde, Ebert-
straße 11, um 10.30 Uhr ei-
nen musikalischen Gottes-
dienst. Unter dem Motto 
„Nachklang“ wird Tobias 
Witzlau den Gottesdienst 
musikalisch mit Gitarre und 
Dudelsack begleiten. Tobias 
Witzlau befasst sich seit über 
30 Jahren professionell mit 
Liedern des Mittelalters und 
der Renaissance. Ausgangs-
punkt war das Interesse an 
Volksliedern und deren Ur-
sprüngen im eigenen Land. 
Mit seinen Ensembles „Wild-
wuchs“, „Herzgespann“, 
„Canzonetta Tedesca“ und 
„Profondo“ sind so unter an-
derem Programme zu Minne-
sang, Liedern von Fahrenden 
und Vaganten, Liedern der 
Lutherzeit und sephardischer 
Musik entstanden. Die Litur-
gie und Predigt wird Prädi-
kantin Brigitte Buchsein hal-
ten. Kirche und Musik aus 
dem Mittelalter

(Fortsetzung von Seite 1)

Brod, „fast täglich stoßen wir auf Bauteile und 
Kanäle, die in keinem Register verzeichnet 
sind.“ Deshalb werde jeder neue Sachstand „in 
engster Abstimmung mit dem Regierungsprä-
sidium“ aktuell bewertet und das weitere Vor-
gehen verabredet. 
Bis zum Grundwasser sind die Bagger inzwi-
schen vorgestoßen, es fließt zum Teil durch 
einen der alten Kanäle ab, der nach Auflage des 
RP freigelegt wurde, damit er zurückgebaut 
werden kann. Altes Backsteingemäuer, dem-
nächst soll das Grundwasser abgepumpt wer-
den, damit der Boden noch tiefer ausgegraben 
und anschließend wieder verfüllt werden kann. 
Das Wasser soll dann in das städtische Kanal-
netz eingeleitet werden. Brod: „Unser Ziel ist 
es, am Ende ein sauberes Grundstück für die 
geplante Bebauung vorzubereiten.“ Mehrfach 
betonen Stadt und Investor beim Ortstermin, 
dass es unbedenklich sei, das Grundwasser 
auch in den Urselbach zu leiten. Da sei es die 
vergangenen 30 Jahre auch hingeflossen, weil 
der Bach tiefer liege als das Grundstück.

Auch 97 Wohnungen entstehen

Es wird noch dauern bis zum sauberen Grund-
stück. Während der aktuellen Bodensanierung 
wird in Abstimmung mit den Versorgungsträ-
gern die Erschließungsplanung erstellt, die 
Vergabe soll im dritten Quartal erfolgen, un-
mittelbar anschließend sollen die Erschlie-

ßungsarbeiten beginnen. Mit Hochbauten kann 
nach derzeitigem Planungsstand in der ersten 
Jahreshälfte 2022 begonnen werden, Ende 
2023 sollen laut Markus Brod bereits erste 
Bauten fertig sein. Wie mehrfach berichtet, 
geht es um mehrere Büro- und Gewerbegebäu-
de auf rund drei Hektar Fläche, um den Bau 
von insgesamt 97 Wohnungen, darunter 78 
Wohnungen in viergeschossigen Mehrfamili-
enhäusern und 19 zweigeschossige Einfamili-
enhäuser zur Urselbachaue hin. „Enorm wich-
tig für die Stadt“, so Brum, der geplante Neu-
bau der Ketteler-La Roche-Fachschule für So-
zialpädagogik mit angrenzendem Wohnheim 
und eine ebenfalls vorgesehene Kindertages-
stätte. „Wir planen das, wir wollen das“, ver-
spricht Pecan-Geschäftsführer Brod, die Ver-
handlungen seien im Fluss.
Enorm wichtig für die Stadt und die Entwick-
lungsgesellschaft ist aber auch, dass sie den 
potenziellen Käufern sauberes Bauland nach-
weisen können. Ein weiteres Problemfeld 
könnte der zehn Meter breite „Schutzstreifen“ 
entlang des Urselbachs werden. Denn beim 
Abtragen des verunreinigten Bodenmaterials 
wurde festgestellt, dass Belastungen „wahr-
scheinlich“ auch in diesem Bereich zu finden 
sind, wie es offiziell heißt. Das RP empfiehlt 
das Unruhe an der Neumühle und am Ursel-
bach Abtragen des belasteten Bodens, der 
Schutzstreifen muss dann wieder neu aufge-
baut werden. Bis das gesamte Gelände „freige-
messen werden kann“, wie das in der Fach-
sprache heißt.

Unruhe an der Neumühle …

An der „Neumühle“ türmen sich Erdhaufen und Gesteinsbrocken in Kegeln gen Himmel. Stän-
diger Liefer- und Abholverkehr mit Schwerlastern produziert staubige Luft.  Foto: js

Urselbach: Keine Auffälligkeiten
Oberursel (ow). Trotz der nachweislichen Er-
klärung, dass ein Fischsterben im Abstrom 
der Kläranlage Weißkirchen auf schädliche 
Abwässer aus der Kanalisation zurückgeht, 
die zu einer Betriebsstörung in der Klär anlage 
geführt haben, waren einige Bürger sehr be-
sorgt und vermuteten, dass die Verunreini-
gungen mit der Bodensanierung an der Neu-
mühle in Verbindung stehen könnten.
Um den verunsicherten Anwoh nern Klarheit 
zu verschaffen, wurde seitens der Stadt eine 
Beprobung des Urselbachs in Auftrag gege-
ben, sie wurde von der Oberurseler Firma Hy-
drodata GmbH ausgeführt. An vier verschie-

denen Abschnitten des Urselbachs im Umfeld 
der Sanierungsbaustelle wurden Wasserproben 
entnommen, um sie auf Schwermetalle und 
andere Schadstoffe zu unter suchen. Die Er-
gebnisse zeigen nach Auskunft der Stadt keine 
Auffälligkeiten, somit liegen keine Belastun-
gen mit Schwermetallen oder anderen Schad-
stoffen vor. 
Dazu Bürgermeister Hans-Georg Brum: „Wir 
haben die Sorge der Bürger sehr ernst genom-
men und zur Sicherheit diese Beprobung des 
Urselbachs durchführen lassen. Mit den Er-
gebnissen wurde uns jetzt be stätigt, dass alles 
in Ordnung ist.“
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Sie suchen Unterstützung im Haushalt?

...unsere Dienstleistungen für Sie:
• Betreuung von Senioren und Kindern
• Familienpfl ege
• Reinigung und Pfl ege der Räume
• Wäschepfl ege

Abrechnung mit den Pfl egekassen möglich

Elke Angermann ·Im Haus der Beratungsstelle Bad Vilbel 
Unfallhilfe- und Begutachtungszentrum
Zeppelinstr. 7 · 61118 Bad Vilbel

Tel.: (06101) 8033108
E-Mail: info@agentur-angermann.de

Drosselweg bis 
Freitag gesperrt
Oberursel (ow). Der Dros-
selweg bleibt auf Höhe der 
Haus nummer 21 noch bis 
einschließlich Freitag, 25. 
Juni, wegen einer Autokran-
aufstellung voll gesperrt. 
Die Straße ist in dieser Zeit 
zu einer durch lässigen Sack-
gasse für Fußgänger und 
Rad fahrer umgestaltet.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Manfred Ochs aus Oberursel 
meint zum Beitrag „Teures Schwimmen 
für Kurzzeit-Badegäste“ in der Oberurse-
ler Woche vom 10. Juni:
Nein, ich rege mich nicht auf. Ich ziehe weiter 
meine Bahnen, aber auch meine Konsequen-
zen. 
Dass ich als regelmäßiger Schwimmer bereit 
bin, fünfmal die Woche nun fünf Euro zu zah-
len für maximal 90 Minuten, die ich jeweils 
bisher im Freibad verbrachte, um meine Bah-
nen zu ziehen, eventuell zu duschen und raus, 
wäre meiner Anhänglichkeit geschuldet. Es 
wird ja niemand gezwungen ins „Orscheler“ 
Schwimmbad zu gehen, genauso wenig wie 
übrigens in ein Sportstudio. 
Fünf Deutsche Mark kostete in in den 60ern 
die Saison-Marke für Kinder, die man sich 
mit einer schicken Sicherheitsnadel an die 
Wollbadehose steckte. Ich weiß nicht, wie 
viele Monate, vielleicht Jahre meines Lebens 
ich im Schwimmbad verbrachte. Schwamm 
drüber über die nostalgischen Momente und 
zurück ins Jahr 2021, ins zweite Corona-Jahr.
Schick fand ich im vorigen Jahr die Stadtwer-
ke-App erst, nachdem ich mich mit einer ge-
wissen stundenlangen seniorellen Hartnäckig-
keit über die nervenaufreibende Menüführung 
hinweggesetzt, mir den Speicherort für PDF-
Dateien auf meinem Togo-Telefon für immer 
eingeprägt  und voller Vertrauensseligkeit di-
gitalen Kontobewegungen zugestimmt hatte.
Alles, um in einem Zeitfenster von 90 Minu-
ten meine – na ja – 2000 bis 3000 Meter zu 
schwimmen. Nur kein Neid oder verständnis-
loses Kopfschütteln an dieser Stelle bitte, ich 
kann – sportlich betrachtet – sonst nicht viel 

anderes mehr und, wie gesagt seit Kinderta-
gen… Das kostete vier Euro und hatte sich 
meines Eindrucks nach auf allen Ebenen ein-
gespielt. Das Preis-Leistungs-Verhältnis war 
gewahrt. 
Warum sich jetzt durch diese 25-prozentige 
Erhöhung Oberursel den Ruf als „Ritschiba-
destätte“ einhandelt, kann jeder verstehen, der 
sowieso 15 Euro Eintritt für eine vierköpfige 
Familie mit zwei schulpflichtigen Kindern für 
unzumutbar hält. 
Auch für Kurzzeitschwimmer fängt der Spaß 
bei fünf Euro an aufzuhören.
Anders gerechnet sind zehn Stunden für 15 
Euro Familienspaß in Oberursels Taunabad 
für 1,50 Euro pro Stunde zu haben, vorausge-
setzt, ich habe von 8 bis 20 Uhr Muße, Nerven 
und das sonst noch nötige Kleingeld dafür. 
Vergleicht man dies aber mit dem Seedamm-
bad in Bad Homburg, wo für dreieinhalb 
Stunden zwölf Euro für die Familie fällig 
werden, erfährt man den wahren Luxus. Dort 
kostet es nämlich die Familie das Doppelte 
pro Stunde Verweildauer. Den Champagner-
luftzuschlag könnten böse Zungen dahinter 
vermuten.
Das Problem liegt aber auch woanders. Im 
Taunabad kann ich zehn Stunden mit 1000 
Menschen, die kommen und gehen, wann sie 
wollen, meine Virusresistenz austesten. In 
Bad Homburg sind es durch die Zeitfensterre-
gelung dreieinhalb Stunden mit den gleichen 
250 Leuten, die erfasst und kontrolliert mit 
mir ankommen und das Bad verlassen.
Hier ist persönliche Risikoabwägung gefragt, 
und die wird mich auch wegen des einen Eu-
ros öfters mit dem Fahrrad nach „Hombursch“ 
führen, was ich als eigentlich bekennender 
Lokalpatriot schade finde, die Verantwortli-
chen aber kaum interessieren dürfte.
PS: Vielleicht findet ja die schwarzgrünen Ko-
alition in Oberursels Rathaus einen Weg, der 
besser als ihr Ruf ist, und kann mit Hilfe der 
Bürgermeisterin die 25-prozentige Schieflage 
sozial egalisieren.

Veränderungssperre für AFN-Areal
Oberursel (js). Das Projekt Biomasse-Aufbe-
reitungsanlage auf dem ehemaligen AFN-Ge-
lände im Feld zwischen den Ortsteilen Weiß-
kirchen und Bommersheim ist vorerst durch 
das Stadtparlament ausgebremst worden. Es 
hat nach dem vorausgegangenen Beschluss 
im Bauausschuss in seiner jüngsten Sitzung 
am vergangenen Donnerstag ohne weitere 
Aussprache eine Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
264 „Ortsrand Weißkirchen nördlich der L 
3019“ beschlossen. Allein die Klimaliste 
stimmte dagegen. Im Februar, vor den Kom-
munalwahlen, aus denen sich ein Bündnis von 
CDU und Grünen ergab, standen die Grünen 
dem Projekt noch offener gegenüber, als die 
Mehrheit im Parlament den Plänen eines 
Jungunternehmers aus Bommersheim das 
Einvernehmen versagte.
Die finale Genehmigung des Vorhabens ob-
liegt dem Regierungspräsidium Darmstadt 
(RP), die Stadt hat sich bei ihrer Ablehnung 
vor allem auf die Dimensionen des geplanten 
Projekts berufen. Denn die Anlage zur Ver-
wertung von Biomasse soll längst nicht mehr 
nur auf dem knapp 3300 Quadratmeter großen 
ehemaligen Gelände des amerikanischen Sen-
ders AFN im Feld entstehen. Es wird auch 
außerhalb des mit Stacheldraht umzäunten 
Bereichs Holz zwischengelagert und gehäck-
selt, die vorgesehene Betriebsfläche ist durch 
den Zukauf angrenzender landwirtschaftli-
cher Flächen auf über 12 000 Quadratmeter 
angewachsen. Mit geplanter Kompostierungs-
halle und Lagerhalle für mobile Holzschred-
der und Holzhäcksler haben sich Dimensio-
nen ergeben, die im Rathaus und im Ortsbei-

rat Weißkirchen aufgeschreckt haben. Kalku-
liert wurde zuletzt mit einem Jahresdurchsatz 
von etwa 15 000 Tonnen Biomasse. Dazu 
Betriebsleiterwohnung, Büro- und Sozialräu-
me für Mitarbeiter, Lager und Betriebswerk-
statt.
Reagiert hat die Stadt mit „Verhinderungspla-
nung“, so hat es ein Kandidat der „Klimaliste 
Oberursel“ genannt, als der Aufstellungsbe-
schluss für den B-Plan Nr. 264 gefasst wurde. 
Landschaftsschutz und die Vermeidung von 
Zersiedelung im Außenbereich lautete das 
Gegenargument. „Zur Sicherung der Pla-
nung“, heißt es jetzt in Paragraf 2 der Satzung 
über den Erlass einer Veränderungssperre für 
den Planbereich am Ortsrand von Weißkir-
chen, sei nun dieses Instrument gewählt wor-
den. Eine Ausnahme von der Veränderungs-
sperre (Paragraf 4) kann nur zugelassen wer-
den, wenn „überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen“. Was baurechtlich be-
reits genehmigt worden ist, bleibt von der 
Sperre unberührt. Das Plangebiet von Nr. 264 
liegt nördlich der Landstraße „Am Weißkir-
chener Berg“ zwischen der Frankfurter Land-
straße und der Brücke über die A 5 und um-
fasst etwa 65 Hektar. Die Flurstücke befinden 
sich weitgehend in Privateigentum, geprägt ist 
das Gebiet vornehmlich von landwirtschaftli-
cher Nutzung, durchzogen ist es von zahlrei-
chen Spazier- und Radwegen. Eine „weiterge-
hende Zersiedelung“ und größere gewerbliche 
Anlagen will die Stadt nicht zulassen. Die 
Veränderungssperre tritt mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung in Kraft, sagt Paragraf 6, 
die Ortsbeiräte Bommersheim und Weißkir-
chen sind zu informieren.

Der Stacheldrahtzaun (rechts am Haus) soll den Claim abstecken, eine Erweiterung auf die 
etwa vierfache Fläche ist im Rathaus und im Stadtparlament unerwünscht, eine sonst mögliche 
„Zersiedelung“ der Landschaft durch Kompostierungshalle und Lagerhalle ebenso.  Foto: js

Dunkel ist’s, die Laternen 
leuchten hell ins Schlafzimmer
Oberursel (js). Wenn es Nacht wird in Oberur-
sel, dann wird es seit ein paar Wochen in eini-
gen Wohngebieten ziemlich hell. So hell, dass 
sich die Anwohner, etwa in der Wintersteinstra-
ße, nicht positiv beleuchtet, sondern „erheblich 
gestört“ fühlen. Durch ein „helles, fast gleißen-
des, kaltes Licht, das nachts die Zimmer und 
Gärten erhellt“. Nach dem Austausch der 
Leuchtmittel in den Straßenlaternen vor ihren 
Haustüren und Schlafzimmerfenstern fühlen sie 
sich „erheblich gestört und möchten diese Ver-
änderung zum Negativen nicht hinnehmen“. So 
steht es in einem in freundlichem Ton gehalte-
nen Brief von Holly Brotchie und Marion Sieg 
an den Magistrat der Stadt Oberursel, obwohl 
der Ärger über den „Dauervollmond“ durch die 
„nächtliche Zwangsbeleuchtung“ eher zu-
nimmt, als dass ein Gewöhnungseffekt bei den 
Betroffenen spürbar ist. 
Die Eingabe an den Magistrat wird inzwischen 
von der Mehrheit der Anwohner in der Winter-
steinstraße unterstützt, schreiben  
Brotchie und Sieg, sie alle wünschen sich einen 
Rückbau der intensiven Leuchtmittel. Statt des 
bisher gelb-orangefarbenen Lichts mit einer 
Farbtemperatur von 3000 Kelvin, das die nicht 
weit entfernte Freiligrathstraße noch in ein 
„warmes, harmonisches Straßenlicht“ bei Nacht 
hülle, ist die Wintersteinstraßen-Beleuchtung 
auf 4000 Kelvin aufgerüstet worden.  Die Fach-
leute bezeichnen das als neutrales Licht, viele 
Menschen hingegen empfinden es als kalt, 
falsch, ungesund durch die Helligkeit und die 
hohen Blauanteile. Diese Resonanz ist im Rat-
haus bekannt, bestätigt Pressesprecherin Nina 
Kuhn, „das Thema bewegt die Menschen, die 
Äußerungen reichen von egal bis nicht zufrie-
den“. Die Beschwerden hielten sich aber in 
Grenzen, seit die Stadt vor ziemlich genau drei 
Jahren über den städtischen BSO begonnen 
habe, den „Masterplan Licht“ umzusetzen. 
Über 3600 der rund 5700 Oberurseler Leuchten 
sollen bis in dieses Jahr hinein modernisiert 
werden. Auf den Ende 2017 beschlossenen 

„Masterplan Licht“ der Stadt beziehen sich 
auch Holly Brotchie und Marion Sieg in ihrer 
Eingabe. Als Ziel ist damals neben der Einspa-
rung von Energie und Kosten formuliert wor-
den, durch den Austausch der Leuchtmittel eine 
„Steigerung der Wohnqualität durch optimierte 
Straßenbeleuchtung“ zu erreichen. Das empfin-
den die Anwohner ganz anders: „Das Gegenteil 
ist der Fall! Sowohl die Lichtfarbe als auch -in-
tensität senken die Wohnqualität erheblich. 
Qualitätvolles Wohnen findet nicht im Schein-
werferlicht statt!“ Auch die damals postulierte 
Erhöhung der Sicherheit, etwa für Schulwege 
und Plätze, sei in der Wintersteinstraße, einer 
ruhigen Wohnstraße, nicht erforderlich. Statt-
dessen führe der hohe Blauanteil des Lichts zu 
einer deutlichen Blendwirkung, was eher eine 
„Sicherheitsgefährdung“ bedeute. 
Kontraproduktiv sei die neue Beleuchtung auch 
mit Blick auf den Unterpunkt „Schutz der Um-
welt durch Vermeidung von Lichtverschmut-
zung“, formuliert im Masterplan Licht. Er be-
zog sich auch auf den Schutz von Insekten. 
Kritiker sehen hier allerdings das Gegenteil er-
reicht, nennen den sogenannten „Staubsauge-
reffekt“ durch die hohe „Lichtverschmutzung“. 
Und verweisen auf das Bundesamt für Natur-
schutz und dessen Leitfaden zu LED-Neuinstal-
lationen bei der Straßenbeleuchtung, der Farb-
temperaturen von 3000 Kelvin und weniger 
empfiehlt. Gleiches findet sich auch im Bun-
desimmissionsschutzgesetz. Grundsätzlich sol-
le immer die niedrigstmögliche Lichtstärke-
Klasse gewählt werden.
Eine Chance auf den geforderten Rückbau der 
Leuchtmittel besteht, ist aber wohl eher be-
grenzt. Stadtsprecherin Kuhn nennt die „Mög-
lichkeit, in Einzelfällen Blendschutz von zwei 
Seiten anzubringen“. Dies sei wohl laut Aus-
kunft des BSO machbar, an vielen Stellen gehe 
es aber einfach nicht. Ziel sei es, in allen umge-
rüsteten Bereichen das im Masterplan Licht 
integrierte Konzept „für die Leute so verträglich 
wie möglich“ umzusetzen.

Ausgeleuchtet bis ins letzte Eck ist die Wintersteinstraße, doch die Anwohner fühlen sich da-
durch nicht sicherer, sondern geblendet und in ihrer Wohnqualität beeinträchtigt.  Foto: js
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Der neue Mitsubishi 
Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

Mit Wir-kümmern-uns-Versprechen:

Von der Mitsubishi Wallbox über geeignete 

 Ladekabel bis hin zur Hilfe beim  Beantragen 

von Fördergeldern – alles aus einer Hand! Jetzt 

bei Ihrem Mitsubishi Händler.

ab 39.890 EUR1 UPE Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid BASIS

- 4.500 EUR2 Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR3 Staatliche 
Innovationsprämie

= ab 30.890 EUR
Rechnerischer Wert, kein 
Rechtsanspruch auf Gewäh-
rung des Umweltbonus

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Herstellergarantie auf die  Fahrbatterie bis 
160.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie . NEFZ (Neuer Europäi-
scher Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch:
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. 
CO

2
-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch 

elektrischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab von individueller Fahrweise, 
Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann 
sich die Reichweite reduzieren. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus er-
mittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Abb. zeigt Eclipse Cross Plug-in 
Hybrid TOP 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD, Systemleistung 138 kW (188 PS).  1 | Unverbindliche 
Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Import-
lager, zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, Perleffekt- und 
Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis.  2 | Hierin ist 
bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am 
Umweltbonus enthalten.  3 | Voraussetzung ist die Geneh-
migung des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedin-
gungen auf www.elektro-bestseller.de Veröffentlichung der 
MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

 Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++
MITSUBISHI MOTORS ist mit Verkauf + Service jetzt auch in Oberursel!

B + O Automobil GmbH 
Zeilweg 2 • 61440 Oberursel (Taunus)

Tel. 06171/4088 • info@b-o-automobile.de

Besuchen Sie jetzt unseren 
neuen Online-Shop unter 

www.steinecker-oberursel.de
Untere Hainstr. 2 · 61440 Oberursel · Tel.: 06171-973710

Termin buchen!

Jetzt online

Frauenselbsthilfe
Hochtaunus (how). Die 
Frauenselbsthilfegruppe 
Krebs trifft sich am Don-
nerstag, 1. Juli, um 16 Uhr 
am Eingang zum Schloss-
park am Untertor/Ritter-
von-Marx-Brücke. Die 
Gruppe taucht ein in die 
Welt des heilsamen Tanzes 
bei einem Spaziergang zum 
Tanzplatz und einer kleinen 
Tanzreise in die Leichtigkeit 
des Sommers. Fragen wer-
den per E-Mail an treffen@
fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 01573-
6252620 beantwortet.

Museum der 
Motorenfabrik öffnet
Oberursel (ow). Nach rund eineinhalb Jahren 
pandemiebedingter Schließung kann das  Mu-
seum der Motorenfabrik Oberursel, Willy-
Seck-Straße 1, ab Freitag, 25. Juni, wieder 
seine Türen öffnen. Wie zuvor, kann es in der 
Regel jeden letzten Freitag des Monats be-
sucht werden, Näheres findet sich im Internet 
unter www.gkmo.net. Derzeit muss die Besu-
cheranzahl allerdings begrenzt bleiben, was 
eine Anmeldung per E-Mail an info@gkmo.
net bis zwei Tage vorher erforderlich macht. 
Besuche sind an die um 15 und um 16.30 Uhr 
angebotenen Führungen gebunden. Besucher 
müssen die geltenden behördlichen Anforde-
rungen erfüllen, also Schutz als Geimpfte, 
Genesene oder Getestete nachweisen. Die 
Adressdaten werden schon bei der Anmel-
dung erfasst, beim Zutritt zum Werksgelände 
von Rolls-Royce Deutschland ist zudem der 
Personalausweis oder Reisepass vorzulegen. 
Nach diesen Formalitäten warten über 125 
Jahre Werksgeschichte, mit vielen interessan-
ten Zeugnissen aus dieser langen Zeit, auf den 
Besucher.

Bürgermeister Hans-Georg Brum übergibt die Ehrenmedaille mit der Urkunde an Holger Him-
melhuber zusammen mit „Assistent“ Valentin Reuter (v. l.).  Foto: js

Ehrenmedaille für Himmelhuber: 
Seine Triebfeder ist die Feuerwehr
Oberursel (js). Ein Mann großer Worte ist der 
Himmelhuber Holger nicht. Das weiß man, 
das schätzt man auch an ihm. Ein kurzer Dank, 
gerichtet an sein Team bei der Feuerwehr, auf 
das er stolz ist, ein großes Dankeschön an die 
Familie, die ihn stets unterstützt hat bei seiner 
Lebensaufgabe. Ein lässiges Winken von der 
Bühne der Stadthalle hinunter in den Saal, 
„Adieu, bis demnächst“, das sollte reichen 
zum Abschied. Man sieht sich ja wieder bei 
der Feuerwehr. Mit viel Applaus hat das Stadt-
parlament den Feuerwehrmann Nummer eins 
der Stadt zu seinem letzten Auftritt begrüßt, 
mit Beifall im Stehen. Und ebenso herzlich 
verabschiedet eine halbe Stunde später nach 
der Laudatio von Bürgermeister Hans-Georg 
Brum und der Auszeichnung mit der Ehren-
medaille der Stadt für „besondere Verdienste“.
„Holger ist ein echter alter Orscheler.“ Ein 
Charakterzug, für den Himmelhuber nichts 
kann, der aber nur erwähnt wird, wenn einer 
diesem Orschel stets gedient hat und sich der 
Ehre würdig erwiesen hat. Vom „Urgestein“ 
und vom „Original“ spricht man dann gerne. 
Der Bürgermeister hat bei seinem Blick auf 
das bisherige Leben des Feuerwehrmanns 
Holger Himmelhuber all die schönen Meta-
phern verwendet, alle haben den Adressaten 
der Beschreibung bestens getroffen. Die vier-
eckige Ehrenmedaille aus Bronze zeigt in sti-
lisierter Form die Silhouette der Stadt, man 
muss sie sich durch jahrzehntelange Arbeit 
verdienen. Himmelhuber trat 1976 in die Feu-
erwehr Oberursel-Mitte ein, da war er 16 Jah-
re alt und in der Lehre als Werkzeugmacher 
bei der KHD im Oberurseler Norden, nicht 
weit vom Elternhaus. Grundlehrgang, zahlrei-
che weitere Lehrgänge, Führungsqualifikatio-
nen, schon im zarten Alter von 21 Jahren war 
er maßgeblich an der Gründung und am Auf-
bau der Jugendfeuerwehr beteiligt, wurde 
gleich stellvertretender Jugendwart, „legte 
eine steile Karriere bei der Feuerwehr hin“, so 
Brum im Rückblick. Mit 27 Jahren wurde 
Himmelhuber für die nächsten 19 Jahre Wehr-

führer und noch im gleichen Jahr „Ehrenbeam-
ter im Feuerlöschwesen der Stadt“, später 
Stadtbrandin-spektor im Ehrenamt bis zum 
Abgang in Würden. Es wäre zu viel, alle seine 
„Nebenjobs“ bei der Feuerwehr aufzuzählen, 
er hat sie alle mit Herz und Verstand ausgefüllt. 
„Stark, durchsetzungsfähig, begeistert und be-
geisternd“, beschreibt Brum den Mann, der 
nun mit 61 Jahren in den Ruhestand geht. Und 
ganz wichtig: „Er weiß die Macht der Feuer-
wehr einzusetzen.“ Er macht keine halben Sa-
chen, er duldet keine halben Sachen, bei der 
Umsetzung guter Standards in der Ausrüstung 
und der Ausbildung der Feuerwehr ist „HH“ 
stets eine unnachgiebige Triebfeder. Das trifft 
auch bei der Schaffung einer hauptamtlichen 
Stelle für den Stadtbrandinspektor zu. Nicht für 
sich, aber für die nächste Generation. Sein Ab-
schied ist eine Zäsur im Feuerwehrwesen der 
Stadt, mit dem halb so alten Valentin Reuter 
wurde Anfang Juni erstmals ein hauptamtlicher 
Stadtbrandinspektor installiert. Das hat er zu-
sammen mit Wehrführer Andreas Ruhs und 
dem Bürgermeister vorbereitet, das wollte er 
unbedingt noch Schaffen in seiner Dienstzeit.

„Richtige Verabschiedung“

Das „Sprachrohr der Feuerwehr“, so Brum, 
war Holger Himmelhuber nach innen und 
nach außen. Stadtübergreifend, wie man dann 
sagt. Seit 1993 als Mitarbeiter im Brandschutz 
und Katastrophenschutz des Hochtaunuskrei-
ses, als Kreisbrandmeister und im Vorstand 
des Kreisfeuerwehrverbands, als Mitbegrün-
der einer Partnerschaft mit Feuerwehrkamera-
den aus der ehemaligen DDR, beim Einsatz 
am Ort des Geschehens während des großen 
Elbe-Hochwassers. Und im inneren Zentrum 
zehn Jahre lang als Mitglied der Stadtverord-
netenversammlung, die ihn jetzt gefeiert hat. 
Und noch einmal feiern wird, bei der „richti-
gen Verabschiedung“, wie Bürgermeister 
Brum versprach. „Nicht so trocken, garantiert 
nicht.“

„Champions in Life Fußballcamp“
Oberursel (ow). Das „Champions in Life 
Fußballcamp“ der International Christian Fel-
lowship (ICF) ist eine Woche im Sommer vol-
ler Spiel und Spaß. Gleichzeitig werden wich-
tige Werte wie Respekt, Selbstbe wusstsein, 
Fairness und Verantwortung vermittelt. Sich 
Ziele setzen, nicht aufgeben, andere ermuti-
gen und ihnen helfen, lernen zuzuhören – so 
sollen sich die Teilnehmer auf und neben dem 
Platz zu besseren Teamspielern entwickeln. 
Mitmachen können dabei alle, die Spaß an 
Bewegung und am Kennenlernen neuer 
Freunde haben. Nationalität und fußballeri-
sche Fähigkeiten spielen keine Rolle. 
Das Programm „Champions in Life“ hat ur-
sprünglich der ehemalige jordanische Profi-
fußballer Walid Abu Shanab entwickelt. Seit 
15 Jahren vermittelt er die Inhalte in vielen 
Ländern auf der ganzen Welt. Dieses Jahr hat 
er das Zepter weitergegeben an die beiden 
US-amerikanischen Uni-Coaches Lisa Buck-
ley und Thomas Suits. Die Stadt Oberursel 
unterstützt das Projekt der ICF unter anderem 
mit Zuschüssen und ehrenamtlicher Hilfe 
durch das Netzwerk Bürgerengagement Ober-
ursel (NBO). 2017 hatte die internationale 
Freikirche (ICF) das Projekt erstmals nach 

Oberursel geholt. Seitdem ist es zu einer be-
liebten Sommerferienaktion geworden und 
findet großen Zuspruch. Das kostenlose und 
all-inclusive Fußballcamp für Mädchen und 
Jungen im Alter von acht bis 15 Jahren be-
ginnt am Montag, 26. Juli, und endet am Frei-
tag, 30. Juli. Trainiert wird auf dem 
Kunstrasen platz der SC Eintracht Oberursel, 
Eichwäldchenweg 15. Am Samstag, 24. Juli, 
werden die sem Team unter Anleitung der 
Coaches Übungs formen und pädagogische 
Maßnahmen an die Hand gegeben. 
In den vergangenen Jahren nahmen jeweils 
mehr als 80 Kinder am Fußballcamp teil. Lei-
der musste es 2020 aufgrund der Corona-Pan-
demie ausfallen. Dieses Jahr haben wieder 
maximal 100 Kinder die Möglichkeit, unter 
den gegebenen Hygienemaßnahmen teilzu-
nehmen. Die Kinder werden in Gruppen auf-
geteilt, um die Anzahl zu entzerren. Die An-
meldung bis 11. Juli im Internet unter www.
icf-frankfurt.com/cil/cil-deutsch/  möglich. 
Am Sonntag, 11. Juli, ist von 13 Uhr bis 15 
Uhr auch eine persönliche Anmeldung beim 
ICF, Hohemarkstrasse 75, möglich. Wer dazu 
Fragen hat, wendet sich per E-Mail an laura@
championsinlife.de.
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Michael Glaser komplettiert das Team

Hochtaunus (how). Seit Mai ist Michael Gla-
ser Geschäftsführer der Geschäftsstelle Kitas 
im Evangelischen Dekanat Hochtaunus. Der 
50-jährige Diplom-Betriebswirt ist verheira-
tet, Vater von zwei Kindern und wurde in 
Worms geboren. Glaser folgt auf Christoph 
Michaely, der das Dekanat zum Mai verlassen 
hatte. Komplettiert wird das Team der Ge-
schäftsstelle nun durch Elke Ballmann-Neu-
haus, die sich um die Sachbearbeitung küm-
mert. Heike Bergmeier, die zuvor die Sachbe-

arbeitung übernommen hatte, ist nun als As-
sistenz der Geschäftsführung angestellt.
Die Geschäftsstelle ist für die Verwaltungs-, 
Personal- und Finanzangelegenheiten von 
acht evangelischen Kindertagesstätten in 
Steinbach, Oberursel, Bad Homburg, Fried-
richsdorf und Neu-Anspach zuständig, die 
sich seit dem 1. Januar 2020 der gemeinde-
übergreifenden Kita-Trägerschaft des Evan-
gelischen Dekanats Hochtaunus angeschlos-
sen haben.

Musikfest „Allegro!“ erst 2022
Hochtaunus (how). Wegen der Corona-Pan-
demie wird die sechste Aufl age von „Allegro! 
Das Musikfest im Taunus“ auf 2022 verscho-
ben. Schon im März, als die Inzidenz im Kreis 
noch weit über 100 lag, ist diese Entscheidung 
gefallen. 
Das Risiko, alle projektierten Veranstaltungen 
vorzubereiten, zu bewerben und am Ende 
doch absagen zu müssen, war den Verantwort-
lichen zu groß. Ein weiterer, gewichtiger 
Grund für die Verschiebung ist die Tatsache, 
dass „Allegro!“ von den individuellen Kon-
zertorten lebt. Die oftmals kleinen Kirchen 
und Räume sind aber, durch die aktuell noch 
geltenden Abstandsregelungen, nur für sehr 

wenige Besucher freigegeben und deswegen 
sehr eingeschränkt nutzbar. Deshalb beschlos-
sen der Hochtaunuskreis, die Stadt Usingen 
und die künstlerische Leitung, Friederike 
Richter-Wedell und Karl-Werner Joerg, das 
Festival auf 2022 zu verlegen. Das für dieses 
Jahr geplante Programm wird auch 2022 weit-
gehend beibehalten. 
Im kommenden Jahr wird „Allegro! Das Mu-
sikfest im Taunus“ vom 24. Juni bis zum 10. 
Juli stattfi nden. Prinzipiell wird am üblichen 
Rhythmus der „ungeraden Jahre“ festgehalten 
und die siebte Aufl age für 2023 geplant.
Weitere Informationen fi nden Interessierte im 
Internet unter www.allegro-musikfest.de.

Klimaschutz: Stadt, BSO und 
Stadtwerke als gutes Beispiel
Oberursel (js). Dem Bekenntnis zum Klima-
schutz sollen nun Taten folgen. Die Themen 
sind gesetzt, die „ökologische Ertüchtigung 
städtischer Gebäude“ soll ein Vorreiter sein. 
Denn, so die Antragsteller im Stadtparlament, 
die Fraktionen von CDU, Grünen und FDP, 
Politik und Verwaltung müssten die geforder-
te Vorreiterrolle übernehmen und „zwingend 
mit gutem Beispiel vorangehen“. Effektiver 
Klimaschutz könne nur durch „gemeinsame 
Anstrengungen der gesamten Oberurseler Be-
völkerung gelingen“. Zumindest zur Prüfung 
zahlreicher Möglichkeiten in diesem Feld hat 
das Parlament nun einen zwingenden Be-
schluss vorgelegt, auch die anderen Fraktio-
nen folgten dem Antrag, die AfD enthielt sich 
bei der Abstimmung. 
Erste Aufgabe für den Magistrat: Bei allen im 
Eigentum des städtischen Betriebs Bau & Ser-
vice (BSO) befi ndlichen Gebäuden soll ge-
prüft werden, wie sie für die Zukunft klima-
schutztechnisch und energetisch ertüchtigt 
werden können. Energieeinsparung durch 
Gebäudedämmung an Dach, Fassade und Kel-
lerwänden, Heizungsmodernisierung, Um-
stellung der Beleuchtung auf LED, regenera-
tive Energieerzeugung, Solarthermie, Photo-
voltaik, Kleinwindkraftanlagen, Geothermie, 
Maßnahmen zur Wassereinsparung, Systeme 
zur Brauchwassernutzung und noch einiges 
mehr stehen dabei zur Prüfung. Der Bestand 
muss etwa hinsichtlich Restnutzungsdauer, 

Energieeffi zienz, Kosten und Wirtschaftlich-
keit unter Berücksichtigung der Förderfähig-
keit untersucht werden. Der nahezu einstim-
mige Beschluss sollte die Dringlichkeit und 
die Bereitschaft zum „guten Vorbild“ unter-
streichen. Kurzfristig erweitert wurde per Än-
derungsantrag das Ausmaß der Prüfung, auch 
die Gebäude der Stadtwerke und der Sewo 
sollen einbezogen werden.
Noch Diskussionsbedarf sieht das Parlament 
vor der möglichen Verabschiedung eines 
Grundsatzbeschlusses zum Thema Solarener-
gie. Die Stadt soll sich verpfl ichten, bei allen 
baulichen Veränderungen an städtischen Be-
standsimmobilien, bei Neu- oder Anbauten 
oder Sanierung, Photovoltaik zu nutzen und 
dabei möglichst die gesamte Dachfl äche zu 
belegen, wenn dies „technisch machbar und 
wirtschaftlich vertretbar ist“, so Wolfgang 
Burchard (SPD), dessen Fraktion den Antrag 
einbrachte. Die SPD möchte den Magistrat 
auch beauftragen, bei der bereits beschlosse-
nen Überarbeitung des städtischen Klima-
schutzkonzepts hin zu einem „Integrierten 
Klimaschutzkonzept“ ein städtebauliches So-
larkonzept zu erstellen, das auch die Pfl icht 
zur Installation einer Solaranlage zur Strom-
erzeugung für alle Neubauten bei neuen und 
zu ändernden Bebauungsplänen beinhaltet. 
Einige Passagen sollen nun in der nächsten 
Sitzung des Bau-, Umwelt- und Klimaaus-
schusses diskutiert werden.

Ebenso wie Energielieferant Stadtwerke soll auch der BSO als Vorbild vorangehen. Sein neues 
Betriebsgebäude wurde wie eine Trutzburg in die Landschaft bei Weißkirchen gesetzt.  Foto: js

Im Western-Club wird wieder getanzt
Oberursel (ow). Die Vereine erwachen lang-
sam aus dem „Corona-Schlaf“ und beginnen 
mit ihren an die Hygienevorschriften ange-
passten Aktivitäten. Beim Country- und Wes-
tern-Club Bommersheim wird nun das Trai-
ning im Line Dance und Bogenschießen mit 
viel Abstand wieder aufgenommen, auch die 
Kreativgruppe und die Hobbyisten planen die 
nächsten Projekte. Immer vorausgesetzt na-
türlich, dass die Inzidenzwerte dies weiterhin 
erlauben. Trotz aller Lockerungen muss aller-

dings das traditionelle Sommerfest am Wo-
chenende des 17. und 18. Juli abgesagt wer-
den. Die Infektionsvorschriften machen ein 
ungezwungenes Beisammensein in gewohnter 
Weise ohne Aufl agen noch nicht möglich.
Aber es gibt auch gute Nachrichten. Der 
Country- und Western-Club feiert 2022 sein 
25-jähriges Bestehen und wird, sofern die Hy-
gienevorschriften es erlauben, das Jubiläums-
jahr Ende Januar 2022 mit der traditionellen 
Country Night in der Burgwiesenhalle starten.

Digitales Hochschulfest
Oberursel (ow). Gewöhnlich am letzten 
Sonntag im Juni feiert die Lutherische Theo-
logische Hochschule Oberursel (LThH) ihr 
Hochschulfest auf ihrem großen Wald- und 
Parkgelände am Ende der Altkönigstraße. Wie 
schon im vorigen Jahr wird ein solches Fest 
mit Bierwagen, Hüpfburg, Livemusik und an-
deren Attraktionen pandemiebedingt nicht 
möglich sein. Um den Termin aber nicht ein-
fach verstreichen zu lassen und Interessenten 
auch einen Blick in das inzwischen fertigge-
stellte neue Hauptgebäude auf dem Campus 
zu ermöglichen, hat die Hochschule sich ent-
schlossen, ihr Hochschulfest am Sonntag, 27. 
Juni, ab 14.30 Uhr digital zu feiern. 
In einer Mischung aus Begegnungen im Rah-
men eines Videokonferenzformats und Vi-
deos, die vorher aufgezeichnet worden sind 
und im Laufe des Nachmittags freigeschaltet 
werden, haben Gäste Gelegenheit, mit einem 
Blick in die „Bücher-Werkstatt“ der Hoch-
schule zu erfahren, welche Publikationen in 
den vergangenen Monaten an der Hochschule 
entstanden sind. Bücher gibt es auch im Rah-
men eines Hochschulquiz zu gewinnen. Dass 
die Hochschule mitten in der Natur liegt, 
macht ein Film deutlich, den Kinder der 
Hochschulgemeinschaft produziert haben, in 
dem sie die Tiere auf dem Campus vorstellen. 
Den inhaltlichen Höhepunkt bildet um 16 Uhr 

ein Vortrag des Lehrstuhlinhabers für Syste-
matische Theologie, Prof. Dr. Christian Ned-
dens, zum Thema „Hoffen und Handeln. Wie 
Hoffnung unser Menschsein prägt“. Es folgt 
eine virtuelle Führung durch den Neubau mit 
Prof. Dr. Jorg Christian Salzmann, bevor der 
Rektor der LThH, Prof. Dr. Achim Behrens 
einzelne Interviewpartner zum Gespräch über 
die Hochschule und den Neubau bittet. Abge-
schlossen wird das Hochschulfest durch eine 
Abendandacht aus dem neuen Andachtsraum 
der Hochschule, die von Prof. Dr. Gilberto da 
Silva gestaltet wird.
Eine Anmeldung zum Hochschulfest ist nicht 
nötig. Weitere Informationen zum Programm 
und Zugangsdaten fi nden sich im Internet un-
ter www.lthh.de.
Im nächsten Jahr soll es ein besonders großes 
Hochschulfest geben. Im Rahmen der Feiern 
am 25./26. Juni 2022 wird auch die Trägerkir-
che der LThH, die Selbständige Evangelisch-
Lutherische Kirche (SELK), in Oberursel ih-
ren 50. Geburtstag feiern.
Die LThH ist als kirchliche Hochschule Mit-
glied in der Hochschulrektorenkonferenz und 
im Evangelisch-Theologischen Fakultätentag 
und bietet den Studiengang Evangelische 
Theologie mit dem Ziel „Kirchliches Exa-
men“ (Pfarramt) oder „Magister/Magistra 
Theologiae“ (MagTheol) an.

Philipp: Na Fritz, immer noch im Tennisfi e-
ber?
Fritz: Na klar. Das Endspiel steht am Sams-
tag bevor. Da glaubst du doch, dass ich 
mich hier auf unserer Wolke ganz weit nach 
vorne lehne, um alles gut beobachten zu 
können.
Ursel: Wenn du Pech hast, lässt Petrus es 
weiter regnen, die Natur braucht‘s halt, 
dann wirst du schön nass mit deinem 
Nachvornelehnen.
Philipp: Und die Spieler auch. Die haben’s 
nicht leicht. Erst mussten sie unter der ex-
tremen Hitze leiden, jetzt herrscht „Regen-
pause“, und es hat abgekühlt.
Fritz: Da kommen wenigstens die extra für 
die Homburg-Open produzierten Homburg-
Koltern, die der Weiße Turm ziert, zum Ein-
satz.
Ursel: Warm anziehen musste sich jetzt 
auch eine Radfahrerin bei dir in der Kur-
stadt. Sie fuhr wegen hohem Verkehrsauf-
kommen auf der Urseler – nach mir be-
nannt – Straße auf dem Bürgersteig und 
wurde von einem Fußgänger regelrecht 
angepöbelt, beleidigt und mit Körperein-
satz aufgehalten. 
Fritz: Auf den Straßen herrscht Krieg. Damit 
kenne ich mich aus. Also mit Krieg.
Philipp: Das könnte dir so passen, Fritz-
chen. Zum Glück leben die Menschen in 
unseren Kommunen in Frieden. Weitestge-
hend. Also von Nachbarschaftsstreitigkei-
ten, Familienfehden und Beziehungsdra-
men mal abgesehen.
Ursel: Richtig. Die Bundeswehr wurde nur 

zur Unterstützung des Gesundheitsamts 
während der Pandemie gebraucht. Und 
jetzt werden die Soldaten feierlich im Land-
ratsamt verabschiedet.
Fritz: Herzallerliebst. Schön, dass sich alle 
so gern haben und alles so harmonisch ist.
Philipp: Deine Ironie im Unterton entgeht 
mir nicht, Herr Landgraf. Apropos Harmo-
nie und Ton. Die Marktmusik in Friedrichs-
dorf auf dem Houiller Platz, dem Landgra-
fenplatz – nach dir benannt – und vor dem 
Taunus Carré kam bestens an und erzeugte 
auch so etwas wie entspanntes Sein.
Ursel: Das können meine Orscheler auch. 
In der Adenauerallee spielt das „Merian 
Quartett“. Und ab August ist wieder Floh-
markt dort geplant, zweimal pro Monat. 
Alle, die in Corona-Zeiten ihren Keller aus-
geräumt haben, sollen die Dinge einer sinn-
vollen Verwendung zuführen.
Fritz: Habt ihr noch mehr Sinnvolles zu be-
richten, die Herrschaften?
Philipp: Ja. Heute ist „Schwimm-eine-Run-
de-Tag“.
Ursel: Toll. Und wo sollen sie das tun, die 
Menschen? Orschels Schwimmbad ist zu 
teuer, Homburg auch, in Friedrichsdorf 
kommste ohne Online-Banking gar nicht 
rein, und die Seen sind überall überfüllt.
Fritz: Tja, und bei der Neumühle im Zim-
mersmühlenweg in deiner Brunnenstadt, 
Ursel, geht‘s auch nicht. Da ist nämlich alles 
verseucht. Pfui Deibel.
Ursel: Psssst Fritz, nicht fl uchen, um Gottes 
Willen, und lass bloß den Teufel aus dem 
Spiel.
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DIE ALFA ROMEO 
ZERO FINANZIERUNG

¹  Unverbindliches Finanzierungsbeispiel für Privatkunden der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für 
die Alfa Romeo Giulia MY21 Super 2.0 Turbo 16V 147 kW (200 PS) AT8 Benzin: UPE des Herstellers i.�H.�v. 42.500,–  € abzgl. 
Alfa Romeo- und Händler-Eintauschprämie i.�H.�v. 5.525,– €, zzgl. Überführungskosten, bei Kauf eines nicht bereits zugelassenen 
Neufahrzeugs und gleichzeitiger Inzahlungnahme eines mind. 3 Monate auf den Neufahrzeugkunden zugelassenen Altfahrzeugs, 
effektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz gebunden, p.�a. 0 %, Nettodarlehensbetrag 36.975,– €, Gesamtbetrag 36.975,– €, 1. Rate 
476,– €, 34 Folgeraten à mtl. 510,– €, Anzahlung 0,– €, Schlussrate 19.159,– €. Nachlass, keine Barauszahlung. Die Kalkulation 
stellt zugleich ein repräsentatives Beispiel im Sinne des § 6a PAngV dar. Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB 
zu. Für weitere Informationen und ein konkretes Finanzierungsangebot wenden Sie sich bitte an einen Händler Ihrer Wahl.

²  Unverbindliches Finanzierungsbeispiel für Privatkunden der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für 
den Alfa Romeo Stelvio MY21 Super 2.0 Turbo 16V 147 kW (200 PS) AT8 - Q4 Benzin: UPE des Herstellers i.�H.�v. 49.500,– € abzgl. 
Alfa Romeo- und Händler-Eintauschprämie i.�H.�v. 6.435,– €, zzgl. Überführungskosten, bei Kauf eines nicht bereits zugelassenen 
Neufahrzeugs und gleichzeitiger Inzahlungnahme eines mind. 3 Monate auf den Neufahrzeugkunden zugelassenen Altfahrzeugs, 
effektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz gebunden, p.�a. 0 %, Nettodarlehensbetrag 43.065,– €, Gesamtbetrag 43.065,– €, 1. Rate 
567,45 €, 34 Folgeraten à mtl. 576,– €, Anzahlung 0,– €, Schlussrate 22.913,55 €. Nachlass, keine Barauszahlung. Die Kalkulation 
stellt zugleich ein repräsentatives Beispiel im Sinne des § 6a PAngV dar. Verbrauchern steht ein Widerrufs-
recht nach § 495 BGB zu. Für weitere Informationen und ein konkretes Finanzierungsangebot wenden Sie 
sich bitte an einen Händler Ihrer Wahl.

³  2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Neuwagen-Anschlussgarantie Maximum Care der FCA 
Germany AG ohne Kilometerbegrenzung  gemäß ihren Bedingungen. 

Privatkundenangebot, gültig für ausgewählte und nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bis 30.06.2021. 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Nur bei teilnehmenden Alfa Romeo Händlern. Beispielfoto zeigt 
Fahrzeuge der jeweiligen Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht 
Bestandteil des Angebots. 

Italienisches Design, hochwertige Technologie, beeindruckende Performance und Langstrecken-
komfort zeichnen den SUV Alfa Romeo Stelvio und die Sportlimousine Alfa Romeo Giulia aus.  
Erleben Sie jetzt die preisgekrönten Fahrzeuge von Alfa Romeo zu attraktiven Konditionen mit der 
Alfa Romeo Zero Finanzierung und sichern Sie sich die Alfa Romeo Giulia ab 510,– € mtl.¹ oder den 
Alfa Romeo Stelvio ab 576,– € mtl.² – jeweils inklusive 4 Jahre Alfa Romeo Garantie ohne  
Kilometerbegrenzung³.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für die Alfa Romeo Giulia Super MY21  
2.0 Turbo 16V (Benziner) 147 kW (200 PS) AT8: innerorts 9,2; außerorts 5,5; kombiniert 6,8. 
CO₂-Emission (g/km): kombiniert 156. Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG 
für den Alfa Romeo Stelvio Super MY21 2.0 Turbo 16V (Benziner) 147 kW (200 PS) AT8 Q4: inner- 
orts 9,5; außerorts 6,8; kombiniert 7,8. CO₂-Emission (g/km): kombiniert 177.

EINE WERBUNG DER FCA GERMANY AG

Ihr individuelles Angebot erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden Händler in Ihrer Nähe:

• 0�% ZINSEN¹,�²
• 0 € ANZAHLUNG¹,�²

100 % PERFORMANCE AB 510,– € MTL.¹
INKL. 4 JAHRE ALFA ROMEO GARANTIE OHNE KM-BEGRENZUNG³ 
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Erneuerung von Zu- und Abfahrten
Hochtaunus (how). Die Niederlassung West 
der Autobahn GmbH hat mit der Sanierung 
von vier Anschlussstellen (AS) begonnen. Au-
ßer den durchgängigen Fahrbahnen werden 
jährlich auch die entsprechenden Anschluss-
rampen, also Zu- und Abfahrten, einer regel-
mäßigen Zustandserfassung unterzogen. 
Der Sanierungsfokus liegt für 2021 auf vier 
Rampen: A66/B43a, AS Hanauer Kreuz, A5/
A661, AS Bad Homburger Kreuz, A67, AS 
Rüsselsheim Ost und A661, AS Preungeshei-
mer Dreieck.
Die einzelnen Rampen werden dabei grund-
haft erneuert. Nach Abbruch des Altbestands 
wird eine Verfestigung als Unterlage für den 
Asphaltoberbau hergestellt, und anschließend  
werden die verschiedenen Asphaltschichten 
hergestellt. Für die Durchführung dieser Bau-
maßnahme sind Maßnahmen zur Verkehrsfüh-
rung und Verkehrssicherung erforderlich. Die 
Teilbaumaßnahmen werden zum Teil in meh-
reren Bauabschnitten ausgeführt. Während 
der Baudurchführung ist eine Sperrung der 
jeweiligen Rampen notwendig. Die Umlei-

tungen werden entsprechend eingerichtet und 
ausgeschildert. Dies bedingt die nachfolgen-
den, zeitlich begrenzten verkehrlichen Ein-
schränkungen auf der A5/A661, AS Bad 
Homburger Kreuz: Am Freitag, 9. Juli, von 22 
Uhr bis Samstag, 10. Juli, 6 Uhr wird die 
Rampe im Zuge der Kampfmittelsondierung 
und Probenahme gesperrt. Ebenfalls gesperrt 
ist die Rampe im Zuge der Bauausführung zur 
grundhaften Erneuerung (Bauabschnitt 1) von 
Freitag, 13. August, ab 22 Uhr bis Montag, 
16. August, um 6 Uhr. Eine weitere Sperrung 
erfolgt im Zuge der Bauausführung zur grund-
haften Erneuerung (Bauabschnitt 2) von Mon-
tag, 16. August, ab 6 Uhr bis Montag, 23. Au-
gust, um 6 Uhr. Die Beschleunigungsspur der 
Rampe mit Gewährleistung der Einfahrt im 
Zuge der Bauausführung zur grundhaften Er-
neuerung (Bauabschnitt 3) ist von Montag, 
23. August, ab 6 Uhr bis Freitag, 27. August, 
um 22 Uhr nicht befahrbar. 
Die Autobahn GmbH bittet die Verkehrsteil-
nehmer um eine umsichtige Fahrweise im 
Baustellenbereich und Verständnis.

Beim Public Viewing ist in 
diesem Jahr viel Luft nach oben
Hochtaunus (gw). Mehr als 10 000 Zuschau-
er haben beim Public Viewing im Rahmen 
zahlreicher Veranstaltungen und beim ge-
meinsamen Mitfiebern während der Fußball-
Übertragungen in Oberursel für Begeisterung 
in den Biergärten und auf allen öffentlichen 
Plätzen gesorgt, wo eine Großbild-Leinwand 
aufgebaut war. 
Die Rede ist hier allerdings nicht von der Fuß-
ball-Europameisterschaft 2020, die wegen der 
Corona-Pandemie vom 11. Juni bis zum 11. 
Juli 2021 ausgetragen wird, sondern von der 
immer noch unvergessenen Atmosphäre, die 
vielen Orschelern und Kurstädtern im Rück-
blick auf die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 
noch immer im Gedächtnis geblieben ist. Vom 
damaligen Sommermärchen, das sich in der 
internationalen Fußball-Geschichte inzwi-
schen einen festen Platz gesichert hat, ist heu-
er allerdings bislang nur herzlich wenig zu 
spüren.
Das Public Viewing, das damals von dem am 
11. November 2005 eigens zu diesem Anlass 
gegründeten Verein „Oberurseler WM-Dorf“ 
und der Stadthalle Oberursel initiiert wurde, 
war ein solch großer Erfolg, dass der Verein 
anschließend sogar mit der Bürgermedaille 
der Stadt ausgezeichnet wurde. 
Derartiges ist diesmal nicht zu erwarten, denn 
die Begeisterung für gemeinsame öffentliche 
Fußball-Erlebnisse ist vor allem wegen der 
Folgen der Corona-Pandemie und der daraus 
resultierenden Hygienevorschriften deutlich 
niedriger. Auch die 0:1-Niederlage der deut-
schen Nationalmannschaft gegen Frankreich 
hat sicherlich nicht zur Aufhellung der allge-
meinen Stimmungslage beigetragen. So bleibt 
zu hoffen, dass der 4:2-Sieg gegen Portugal 
am Samstagabend die Euphorie in der Fuß-
ballrepublik wieder entfacht.
Zu spüren war dies bereits im Biergarten des 
Römerbrunnens im Bad Homburger Kurpark, 
wo am Sonntagabend viele Fußball-Fans in 
Sichtweite des Profi-Tennisturniers das Ange-

nehme mit dem Nützlichen verbunden haben, 
sich bei sommerlichen Temperaturen die 
Live-Übertragung des Spiels Italien – Wales 
angeschaut haben und bei gutem Essen und 
kühlen Getränken die Seele baumeln ließen.
Im Gegensatz dazu wurde in den ersten EM-
Tagen im kleinen Bewirtungszelt auf der 
Sportanlage des 1. FC 06 Weißkirchen nur 
dann richtig Umsatz gemacht, wenn sportlich 
attraktive Spiele über den Bildschirm flim-
merten oder sich die Kreisoberliga-Fußballer 
sich nach dem schweißtreibenden Training 
noch etwas Erfrischendes gönnten. 
Kreisfußballwart Andreas Bernhardt, der 
2005 einer der Initiatoren des Vereins „Ober-
urseler WM-Dorf“ war, meint dazu: „Das Pu-
blic Viewing fehlt mir schon. Die euphorische 
Gesamtstimmung ist im Gegensatz zu 2006 
aber einfach nicht vorhanden, was sicherlich 
auch damit zusammenhängt, dass unsere Na-
tionalmannschaft gegen Frankreich nicht so 
gespielt hat wie sich viele das gewünscht ha-
ben!“
Nach dem glanzvollen Sieg gegen Titelvertei-
diger Portugal hat sich die Situation in den 
vergangenen Tagen allerdings spürbar verbes-
sert. Vielleicht gibt es bis zum Endspiel am 
11. Juli doch noch den einen oder anderen 
schwarz-rot-goldenen Autokorso, Deutsch-
land-Fahnen an den Häuser oder Public View-
ing in den Trikots der EM-Teilnehmer zu er-
leben. Wie es geht, haben die Italiener nach 
dem 3:0 gegen die Türkei gleich am ersten 
Spieltag in Oberursel mit lautem Gehupe ja 
schon in Erinnerung gerufen. Auf privater 
Ebene hat es seit dem Eröffnungsspiel am 11. 
Juni bereits sehr oft so etwas wie Begeiste-
rungsstürme gegeben. Etwa in einem Bad 
Homburger Garten, als die aus Portugal stam-
mende Familie Ribeiro am Samstag mit drei 
Generationen vor dem Bildschirm sowohl in 
Grün-Rot als auch in Schwarz-Rot-Gold den 
Auftritt von Cristiano Ronaldo und Co. gegen 
Deutschland erlebte.

Beim Public Viewing im Biergarten des Römerbrunnens im Bad Homburger Kurpark herrscht 
beste Fußball-Stimmung.  Foto: gw

Die Fußball-Familie Ribeiro mit Miguel, Mia, Lucio, Melanie und Fabio (v. l.) erlebt in einem 
Garten in Bad Homburg gemeinsam mit der Verwandtschaft das EM-Spiel zwischen Deutsch-
land und Portugal.  Foto: gw
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Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 3,8
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz weiter deutlich gesunken. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 3,8 
Corona-Infizierten pro 100 000 Einwohner. 
Von den derzeit 28 aktiven Fällen wurden drei 
Patienten in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, zwei von ihnen auf der Intensivstation. 

Zugleich schreitet die Impfung voran. 75 076 
Menschen waren bis Dienstag einmal ge-
impft, 43 553 haben bereits ihre zweite Impf-
dosis erhalten.
Aufgrund einer derzeit stattfindenden Daten-
bereinigung der Fallzahlen weist die Statistik 
des Hochtaunuskreises in einigen Gemeinden 
eine Reduktion der Gesamtzahlen aus. 

Stand 15. Juni 2021 Stand 15. Juni 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8288 8294 +6

hiervon verstorben 202 204 +2

hiervon noch isoliert 58 28 -30

hiervon genesen 8028 8062 +34

Sieben-Tage-Inzidenz 5,5 3,8

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2335 2338 +3

Friedrichsdorf 881 882 +1

Glashütten 120 120 +0

Grävenwiesbach 229 228 -1

Königstein 571 570 -1

Kronberg 613 613 +0

Neu-Anspach 407 409 +2

Oberursel 1394 1395 +1

Schmitten 296 297 +1

Steinbach 417 418 +1

Usingen 553 553 +0

Wehrheim 288 288 +0

Weilrod 184 183 -1

Sonderimpfaktion mit AstraZeneca
Hochtaunus (how). Das Land Hessen hatte 
dem Impfzentrum Bad Homburg kurzfristig 
eine Sonderzuteilung von 1000 Impfdosen 
AstraZeneca zur Verfügung gestellt. Nachdem 
am vergangenen Montag der erste Sonder-
impftag angeboten wurde, wird es nun am 
kommenden Samstag, 26. Juni, einen weite-
ren Sonderimpftag von 10 bis 18 Uhr geben. 
Es stehen etwa 800 Impfdosen an diesem Tag 
zur Verfügung. „Wir freuen uns, einen weite-
ren Sonderimpftag anbieten zu können und 
laden möglichst vielen Bürger dazu ein, von 
dem Angebot Gebrauch zu machen“, sagt Ge-
sundheitsdezernent Thorsten Schorr. Im Rah-
men der Sonderaktion wird ausschließlich 
AstraZeneca verimpft, andere Impfstoffe ste-
hen nicht zur Verfügung. Die Impfvergabe ist 
komplett offen gestaltet, dies bedeutet, es gibt 
keine fixen Termine. „Jeder Bürger, der mit 
AstraZeneca geimpft werden möchte, kann 
am Samstag ohne Termin vorbeikommen“, 
sagt der Organisatorische Leiter des Impfzen-
trums, Christian Stein.
Der Landkreis bittet darum, dass sich nur 
Impfwillige am Ort anmelden, die sich expli-
zit mit AstraZeneca impfen lassen möchten. 

Auch junge Menschen sind eingeladen, von 
dem Sonderimpfangebot Gebrauch zu ma-
chen. Die Aktion läuft parallel zur Arbeit des 
Impfzentrums, das an dem Tag ebenfalls wie-
der geöffnet ist. Dort ist aber eine Anmeldung 
nötig. Die entsprechende Zweitimpfung mit 
dem Impfstoff von AstraZeneca (Vaxzevria®) 
wird im September stattfinden.
Die aktuelle Aufklärung des RKI kann im In-
ternet unter www.rki.de/DE/Content/Infekt/
Impfen/Materialien/Downloads-COVID-
19-Vektorimpfstoff/Aufklaerungsbogen-de.
pdf?__blob=publicationFile heruntergeladen 
werden. Dies verkürzt den Ablauf, wenn diese 
gleich zur Impfung mitgebracht wird.
Bedingungen für die Teilnahme: Es werden 
nur Personen zugelassen, die älter als 18 Jahre 
sind und im Hochtaunuskreis ihren Arbeits- 
oder Wohnsitz haben. Für die Impfung ist der 
Personalausweis oder eine Bestätigung vom 
Einwohnermeldeamt mitzubringen. In den 
vergangenen  zwei Wochen darf keine weitere 
Impfung stattgefunden haben. Eine Covid-
19-Erkankung muss sechs Monate zurücklie-
gen. Es darf keine Schwangerschaft oder Still-
zeit vorliegen. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

26. Juni bis 2. Juli 2021

Am Wochenende gehören Sie 
eindeutig zu den Gewinnern: Mit 
dem kleinen Preis, den Sie errin-
gen, können Sie Ihrem Partner 
eine willkommene Überraschung 
bereiten.

Ihre Großzügigkeit wird mögli-
cherweise reichlich strapaziert. 
Sie müssen deutlich machen, 
wenn eine Grenze erreicht ist. 
Jeder wird dafür Verständnis ha-
ben. 

Sie müssen aufmerksam sein: 
Jemand hat ein paar Fallstricke 
ausgelegt und hofft, dass Sie sich 
darin verheddern. Den Gefallen 
wollen Sie ihm aber doch nicht 
tun, oder?

Eine bestimmte Information 
macht Sie äußerst nachdenk-
lich. Jetzt müssen Sie rasch ei-
nen neuen Plan entwickeln, der 
alte funktioniert de�nitiv nicht 
mehr!

Mit diplomatischem Geschick 
und viel gutem Willen dürften 
sich jetzt die gemeinsamen In-
teressen aller am Projekt Betei-
ligten endlich unter einen Hut 
bringen lassen. 

Ihr umwerfender Charme ist 
derzeit gar nicht so gefragt, viel-
mehr müssen Sie Ihre Geduld 
und Zuverlässigkeit unter Be-
weis stellen, um eine Person für 
sich zu gewinnen.

Das Schlimmste, was Ihnen au-
genblicklich passieren kann, ist, 
dass Sie aus Wut oder Rachsucht 
die Kontrolle über Ihre Gefühle 
verlieren. Damit schaden Sie nur 
sich selbst …

Der Ein�uss der Sterne steigert 
die Vergnügungslust. Eine Einla-
dung zum Essen sollten Sie un-
bedingt annehmen. Sie dürfen 
sich auch aussuchen, wohin es 
gehen soll. 

Ehrliche Fragen verlangen nach 
ehrlichen Antworten: Und die 
sollten Sie zu geben bereit sein. 
Alles andere würde man Ihnen 
später persönlich übel nehmen - 
und das mit Recht!

Handeln Sie nicht überstürzt, 
sondern warten Sie noch ein 
paar Tage, bis Sie die Lage in Ih-
rer Gesamtheit überblicken kön-
nen. Erst dann können Sie einen 
neuen Plan entwickeln.

Wenn Sie sich verstärkt auf Ihr 
eigenes Können und Wissen kon-
zentrieren, statt dem Urteil an-
derer zu vertrauen, werden Sie 
die gewünschte Anerkennung 
auch erhalten!

Ihr Elan darf nicht zu Freizeit-
stress führen. Genießen Sie das 
Wochenende nach allen Regeln 
der Kunst, ohne sich dabei dem 
Diktat des Terminkalenders er-
neut zu beugen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

ei

...in Bad Homburg, Ober- 
   ursel, Kronberg, Königstein
• Bei Ihnen zu Hause, alle Fä./Kl.

(0 61 71) 27 91 073
Nachhilfe- & Unterrichtsdienst

www.nachhilfe.com

Einzelnachhilfe...

Gut ist uns nicht gut genug, es geht auch besser!

AH Service A. Hadzijaj
Tel.: 0157 80278696

• Hausmeisterservice
• Objektbetreuungen
• Renovierungsarbeiten
• Gartenpfl ege
• Reinigungsservice
• Winterdienst

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Vorstand der SPD stellt sich neu auf
Oberursel (ow). Die Mitglieder der SPD haben 
auf ihrer Jahreshauptversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Sebastian Imhof (33) wurde 
ohne Gegenstimme zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Er folgt auf Antje Runge (51), die drei 
Jahre lang als Vorsitzende die SPD geführt hat 
und nach ihrer erfolgreichen Wahl zur Bürger-
meisterin nicht mehr für ein Vorstandsamt kan-
didierte. 
Imhof gehört dem Vorstand bereits seit zwei 
Jahren als Beisitzer an. Wie seine Vorgängerin 
möchte er die SPD weiter öffnen und stärker in 
der Gesellschaft verankern. Er setzt dabei auf 
verschiedene Beteiligungsformate, die allen 
Bürgern offenstehen. Die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum, fehlende Kitaplätze, ein ster-
bender Stadtwald oder die zurückgehende Nah-
versorgung in den Stadtteilen seien Themen, die 
Antworten und Lösungen verlangten. Genauso 
wie die Wiederbelebung der Innenstadt nach der 
Pandemie oder konkrete Maßnahmen und Zeit-
horizonte zur Klimaneutralität. Wer von sozia-
lem Miteinander und Klimaschutz rede, dürfe 
diese Themen nicht ausklammern, sondern müs-
se den Mut haben, ambitionierte Zielvorgaben 
zu machen und den Weg dahin mit konkreten 
Maßnahmen zu beschreiten. „Mutlose Prüfan-
träge, wie etwa zuletzt der Antrag der Koalition 
aus CDU und Grünen, verzögern dieses Ziel und 
helfen uns hier nicht weiter“, verdeutlichte Im-
hof in seiner Bewerbungsrede vor rund 40 Mit-
gliedern. Der neue Vorsitzende möchte Vorstand, 
Fraktion, Ortsbeiräte und Basis besser vernetzen 
und die Arbeit der künftigen Bürgermeisterin 
mit pragmatischer Politik unterstützen.
Imhof kann sich auf ein breites Team von erfah-
renen und neuen Mitstreitern stützen. Mit Isa-
belle Kraft (35) und Frank Sibert (52) wurden 
auch zwei neue Stellvertreter gewählt. Rainer 

Maas, Gabriele Hesse, Christian Netzel, Wolf-
gang Burchard, Harry Schröfel und Elenor Po-
spiech wurden erneut in den Vorstand gewählt. 
Marco Ernst, Hildegard Klär, Christian Netzel, 
Katharina Polley, Stefanie Reckling, Nils 
Schlumbohm und Stefan Schmidt sind neu da-
bei und komplettieren das Vorstandsteam, dem 
zukünftig acht statt sechs Beisitzer angehören. 
Die Zusammensetzung des neuen Vorstands 
wertet Imhof als klares Aufbruchssignal nach 
dem enttäuschenden SPD-Ergebnis bei der 
Kommunalwahl im März. Diese Aufbruchstim-
mung wurde bereits vor den Vorstandswahlen 
deutlich, als Runge das zurückliegende Ge-
schäftsjahr Revue passieren ließ und dabei auf 
den erfolgreichen Bürgermeisterwahlkampf ein-
ging. „Es hat sich gezeigt“, so Runge, „dass so-
zialdemokratische Themen bedeutsam sind und 
damit auch Wahlen gewonnen werden kön-
nen.“ Zugleich unterstrich sie aber auch, dass es 
nicht genüge, wichtige Themen zu besetzen und 
Lösungen anzubieten. Man müsse dabei immer 
nah bei den Menschen sein, zuhören, andere 
Meinungen akzeptieren und mit Argumenten 
überzeugen. Das gelte auch bei innerparteili-
chen Debatten. 
Aus dem SPD-Vorstand verabschiedet wurde 
Antje Runge als ehemalige Vorsitzende mit 
großem Beifall, genau wie ihre Stellvertreterin 
Doris Mauczok und Beisitzerin Sabine Kunz, 
die ebenfalls nicht mehr für den Vorstand kan-
didierten. Beide möchten sich in Zukunft poli-
tisch auf ihre Tätigkeit in der Stadtverordneten-
versammlung fokussieren, Doris Mauczok zu-
sätzlich auf ihr Engagement im neugegründe-
ten Ortsbeirat Nord. Künftig nicht mehr im 
Vorstand dabei ist aus familiären Gründen Si-
mon Brouër, dem gleichfalls mit starkem Bei-
fall für seine Arbeit gedankt wurde.    

Seit vergangenem Wochenende ist Sebastian 
Imhof der neue Vorsitzende der SPD Oberur-
sel.  Foto: SPD Oberursel

Kräuterwelt im Vortaunusmuseum

Am Sonntag waren im Hof des Vortaunusmuseums eine Vielzahl von bunten Kräutern zu be-
wundern. Im Rahmen der „Waldzeit“ des Kultur- und Sportfördervereins Oberursel (KSfO) 
gab es auch für jeden Hobbygärtner eine interessante Einführung in die Welt der Kräuter. Von 
Kräutern für die Küche über Kräuter für den Heilgebrauch oder Kräuter, die das „Böse“ auf-
nehmen, wurde viel Wissen über die komplexen Gewächse vermittelt. Nachdem die Leiterin 
des Vortaunusmuseums, Renate Messer, einen Einblick in die unendliche Welt der komplexen 
Kleingewächse gewährt und über deren Ursprung, Geschichte und Nutzen gesprochen hatte, 
kam es zum eifrigen Wissensaustausch zwischen den Gästen. Im Einklang fachsimpelten  
Kursleiterin und Kursteilnehmer und tauschten Rezepte und Geheimtipps für Kräuterprofis 
oder auch „Kräuterhexen“, wie Messer die besonders passionierten Kräuterfans nannte, aus. 
Nach der Öffnung der Kräuterwelt im theoretischen Sinn ging es zum praktischen Teil, und die 
Teilnehmer des Workshops durften einen selbstgemachten Kräutertee, eine Holunder-Limona-
de oder Kräuter wie das scharfe Pfefferkraut, das viel Witz in die Gruppe brachte, direkt aus-
probieren. Für alle Museumsbesucher ist der Bereich der Kräuter für eine Selbstführung, die 
durch die großartige Beschriftung ermöglicht wird, bis auf Weiteres einsehbar.  Foto: dn

Geschäftsleben
Als derzeit erstes und einziges Taxiunterneh-
men in Oberursel und eigenen Angaen zufol-
ge wohl auch in Deutschland  führt Premium 
Taxi Oberursel in seinen Fahrzeugen einen 
Plasma-Luftreiniger von Ioxmed mit. Er filte-
re Viren, Pollen, Allergene und Gerüche zu 
99,99 Prozent aus der Luft. Damit sei auch 
ein  sehr hohen Schutz vor Covid-19 Viren 
gewährleistet.

Lack zerkratzt
Oberursel (ow). Bisher unbekannte Täter 
zerkratzten zwischen Donnerstag und Freitag 
den in der Berliner Straße geparkten Merce-
des einer 23-jährigen Frau aus Frankfurt. Der 
Sachschaden wird vorläufig auf etwa 500 
Euro geschätzt. Zeugen können sich bei der 
Polizeistation Oberursel unter Telefon 06171-
62400 melden.

Altstadtführung
Oberursel (ow). Am Samstag, 3. Juli, können 
Interessierte an einer Altstadtführung teilneh-
men. Sie beginnt um 14 Uhr auf dem Markt-
platz vor dem Vortaunusmuseum. Die Kosten 
betragen drei Euro pro Person. Es ist darauf 
zu achten, dass der Mindestabstand von 1,50 
Metern zwischen den Teilnehmern einge-
halten wird. Das Tragen einer Mund-Nasen-
Be deckung sowie ein negativer Corona-Test 
werden empfohlen. Personen mit Erkältungs-
symptomen können nicht an der Führung teil-
nehmen. Für die Führung ist eine Anmeldung 
mit Name, Adresse und Telefonnummer unter 
Telefon 06171-502232 oder per E-Mail an 
tourismus@oberursel.de bis spätes tens Frei-
tag, 2. Juli, erforderlich, da die Grup pengröße 
auf maximal zehn Personen je Stadtführer be-
grenzt ist. Erst nach erfolgter Zusage ist die 
Anmeldung verbindlich.
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„Der Rote Schwan“ verkauft Werke im Holzweg
Oberursel (ow). Es hat schon einen Pop Up 
Store im ehemaligen Alberti-Gebäude gege-
ben, und im November vergangenen Jahres 
die „Kunst im Leerstand“ in der früheren „Al-
ten Apotheke“ in der Vorstadt. Ab sofort gibt 
es einen neuen Pop Up Store im Holzweg 9a. 
Dort verkauft die Künstlergruppe „Der Rote 
Schwan“ bis 17. Juli an sechs Wochentagen 
ihre Werke in dem ehemaligen Café an der 
Josef-Baldes-Passage. Die Öffnungszeiten 
sind montags bis freitags von 11 bis13 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr sowie samstags von  11 
bis 13 Uhr.
Im Zug des Projekts „Kunst im Leerstand“ 
stellt der Besitzer des Ladens, Tim Falder-
baum, in Zusammenarbeit mit der Stadt die 
momentan leerstehenden Räume den Künstle-
rinnen zur Verfügung und leistet so mitten in 
der Stadt nicht nur einen wichtigen Beitrag 
zur Unterstützung der lokalen Kultur, sondern 
auch zur Belebung der Innenstadt. „Nach der 
Kontaktaufnahme mit der Stadt und den betei-
ligten Künstlerinnen konnten wir uns schnell 
für die Teilnahme am gemeinnützigen Projekt 
‚Kunst im Leerstand‘ begeistern. Wir hoffen 
auf einen Erfolg für alle Beteiligten und wür-
den uns über einen Besuch von vielen Kunst-
interessierten im Holzweg freuen“, so Tim 

Falderbaum. Bürgermeister Hans-Georg 
Brum: „Unter dem Be griff ‚Kunst im Leer-
stand‘ inspirieren Oberurseler Kreative mit 
Pop Up Stores die Kundschaft zu einem Be-
such der City. Wir haben so tolle, kreativ 
Schaffende am Ort, und ich freue mich sehr, 
dass sie zusammen zeigen: Wir gestalten uns 
unser Umfeld originell selbst – jeder von uns, 
jeden Tag, mit jeder kleinen Entscheidung – 
aber gemeinsam wird es erst richtig interes-
sant.“ 
Die Idee, ein kontinuierliches Programm 
„Kultur trifft Leerstand“ aufzulegen, kam von 
der zukünftigen Bürgermeisterin Antje Run-
ge, die als Oberurselerin und Kulturnetzwer-
kerin vor zwei Jahren mit etwa 20 Kultur-
schaffenden lokale Initiativen für ortsansässi-
ge Künstler angestoßen hat. Antje Runge: „In 
einem Pop-Up-Store können Künstler ihre 
Arbeiten präsentieren, mit den Bürgern ins 
Gespräch kommen, ihre künstlerischen Werke 
verkaufen und sich bekannt machen. Kunst 
und Kultur sind dabei aufwertende Faktoren 
für die Innenstadt.“ 
Ziel der Organisatoren der Oberurseler Pop 
Up Stores ist es, die City ins rechte Licht zu 
rücken und die Kundschaft für Lokales zu be-
geistern. Dabei kann sich ein Pop Up Store für 

die ausstellenden Künstler finanziell tragen, 
wenn Eigentümer dies fördern und ihre Räu-
me zu Sonderkonditionen zur Verfügung stel-
len. 2017 hatte die Wirtschaftsförderung wäh-
rend der Projektwoche ‚Oberursel im Dialog‘ 
bereits gute Erfahrungen mit einer ehrenamt-
lichen Organisatorin und einer externen 
Künstlergruppe gesammelt. Citymanager 
Marcus Scholl ist seit einiger Zeit mit hiesi-
gen Künstlern zu Leerstands-Konzepten in 
Kontakt. Vermarktet wird das temporäre Er-
eignis insbeson dere viral im Internet unter 
www.heimvorteil-oberursel.de.

Drei Künstlerinnen 

„Natur im Verborgenen – wir bringen’s ans 
Licht und groß raus“ hat sich „Der Rote 
Schwan“, bestehend aus Karen Klingner, Bir-
git Reinecke und Katja Sternkopf gedacht – 
und gemacht. Drei Frauen, drei Sichtweisen, 
ein Thema. Jede der drei Künstlerinnen hat 
sich dem Thema „Natur im Verborgenen“ von 
einer anderen künstlerischen Sichtweise her 
genähert und sowohl Gewöhnliches als auch 
Außergewöhnliches aus der Natur in verschie-
denen Techniken herauskristallisiert. Ob Tiere 
oder Getier, Pflanzen oder Pflänzchen, ob Ma-
kro- oder Mikrokosmos – überall verbirgt sich 
Sehenswertes und Erstaunliches, das die drei 
Künstlerinnen in Form von Gemälden und 
Zeichnungen, Monotypien, Plastiken, Skulp-
turen und Objekten präsentieren. 
Zum ersten Mal begegneten sich die Künstle-
rinnen in der Künstlergruppe des Kulturkrei-
ses Oberursel. Mit einem weiteren Mitglied 
schlossen sie sich zur Gruppe G4 zusammen. 
Bekannte Aktionen aus dieser Zusammenar-
beit sind das Stühlerücken in der Oberurseler 
Innenstadt „Bloß nicht setzen“ sowie die Aus-
stellung im Rahmen der Feierlichkeiten zur 
Bahnhofseröffnung. Daraus hervorgegangen 
ist die Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
die nun seit Jahren zusammenarbeitet. Gerne 
bespielt die Gruppe besondere Orte der Stadt, 
etwa die Johannisruine in Weißkirchen oder 
die Strackgasse mit der Aktion „Orscheler Ti-
sche“. Aber auch für Ideen wie Pop-Up-Gale-
rien ist die Gruppe aufgeschlossenKaren 
Klingner wurde am 11. Juli 1981 in Eberswal-
de in Brandenburg geboren. 2005 zog sie in 

den Taunus. Sie lebt in Oberursel. 2012 be-
gann sie das Studium der Malerei und Grafik 
am Institut für Ausbildung in bildender Kunst 
und Kunsttherapie (IBKK) in Bochum. Eige-
ne Ausstellungen fanden in unterschiedlichen 
Städten statt. Sie beschäftigt sich mit dem 
Ausdruck des Inneren und der Reduktion.
Birgit Reinecke, geboren 1961 in Leverkusen, 
lebt und arbeitet seit über 20 Jahren in Ober-
ursel. In ihren verschiedenen künstlerischen 
Schaffensbereichen setzt die Allround-Künst-
lerin in Malerei, Ecoprint oder als Autorin, 
den Fokus immer auf Themen aus Natur und 
Ökologie. So stehen im Vordergrund ihrer 
Kunstwerke alle Facetten der Landschafts- 
und Naturmalerei. 
Dabei setzt sie sich auf ihren weltweiten Rei-
sen mit den beeindruckenden, aber auch ver-
letzlichen Regionen der Erde auseinander, so 
mit der Arktis wie auch der Antarktis oder 
den Tropenregionen. Die Skizzen für die spä-
teren Werke entstehen oft unter den extrems-
ten Witterungsbedingungen – in Eis und 
Schnee, unter sengender Sonne oder im Re-
genwald – wobei immer auch mit den Tü-
cken des Materials, etwa dem Einfrieren des 
Aquarells in der Antarktis, zu kämpfen ist. 
Birgit Reinecke ist Mitglied in den Künstler-
gruppen „Der Rote Schwan“ und „prismo“. 
Sie stellt bei über 50 Einzel- und Gruppen-
ausstellungen in verschiedenen Regionen 
Deutschlands und Frankreichs aus und ist 
mit ihren Werken in privaten Unternehmen, 
im öffentlichen Raum – etwa Tuschzeich-
nung des Vortaunusmuseums – sowie in Me-
dien vertreten.
In der Werkstatt von Katja Sternkopf entste-
hen Skulpturen aus Gasbeton (Ytong), Figu-
ren und Reliefs, die aufwändig beschichtet, 
bemalt und lackiert werden. Sie kommen da-
her als Tier, als Mensch – als Menschgetier; 
voluminös, rund und farbenfroh. Objekte, in 
Bunt getunkt, getupft, bemalt, bestickt, 
benäht, beschüttet – ein Farbenrausch auch 
ohne Sommerregen – dienen oftmals als Ge-
schichtenerzähler, als Fingerzeig oder dazu, 
den Betrachter schmunzeln zu lassen. Sie bie-
tet regelmäßige Einzel- und Gruppenausstel-
lungen in und außerhalb der Region an und 
beteiligte sich am ersten Oberurseler Bildhau-
ersymposium.

Die Künstlergruppe „Der Rote Schwan“ präsentiert ihre Werke bis zum 17. Juli in einem neu-
en Pop Up Store im Holzweg.  Foto: Stadt Oberursel

Rückkehr zum Tagesgeschäft
Oberursel (gt).  Die zweite Sitzung des Aus-
länderbeirats war weniger spektakulär als die 
konstituierende Sitzung. Vorsitzender Dr. 
Franz Zenker entschuldigte sich für die vor-
hergehende Sitzung, für die es in den Medien 
viel Kritik gegeben hatte (die Oberurseler 
Woche berichtete). Geschäftsführer Thomas 
Eifert informierte, dass der Europatag in 
Oberursel wieder gefeiert werden soll, und 
zwar in diesem Jahr am 3. Oktober.
Als die Ansprechpartner für die Ortsbeiräte 
benannt werden sollten, stellte man fest, dass 

die Mitglieder des Ausländerbeirats nicht zu 
den Sitzungen eingeladen werden und somit 
weder ein Rederecht hätten, noch Sitzungs-
geld erhalten würden. Daraufhin wurde dar-
auf verzichtet, Ansprechpartner zu benennen. 
Thomas Eifert soll im Fall eines ausländerre-
levanten Tagesordnungspunkts in einem der 
sechs Ortsbeiräte die Mitglieder des Auslän-
derbeirats informieren. Als Vertreter für die 
Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte 
Hessen wurde Puja Nasseri (ILO) ernannt, 
Chantal Le Nestour (ILO) als Stellvertreterin.

Tomate, Gurke und Chili in der Naschkiste auf dem Balkon
Hochtaunus (fch). Für alle, die Lust haben, 
einmal etwas Neues auszuprobieren und auf 
Entdeckungsreise zu gehen, haben wir einen 
Tipp. Am Wochenende können Bürger in Bad 
Homburg und Oberursel nicht nur Bio-Gemü-
sepflanzen, Kräuter und Sommerblumen kau-
fen, sondern auch ins Gärtnern reinschnup-
pern. Die Bio-Pflanzen selbst gezogen haben 
Katrin Ivanov-Below und Evgeny Ivanov auf 
ihrem mitten im Grünen des Bergischen Lan-
des gelegenen Klefhof. 
Die beiden Diplom-Ingenieure haben in Wit-
zenhausen, einer Zweigstelle der Universität 
Kassel, ökologische Agrarwissenschaften stu-
diert. Und sich mit ihrem Bioland-Hof einen 
Traum erfüllt. Ihre Liebe zur ökologischen 
Landwirtschaft verbindet die Biolandwirtin 
mit ihrem Interesse an Pädagogik und Selbst-
erntegärten. Zum Glück für alle, die schon 
immer einmal Gärtnern wollten, denen aber 
dazu der Boden und das nötige Fachwissen 
fehlt. „Mein Steckenpferd ist es, Menschen 
das entsprechende Rüstzeug an die Hand zu 
geben und ihnen die Angst vorm ersten Schritt 
zu nehmen. Unsere Großeltern wussten noch, 

wie man gärtnert. Aber zwischen ihrer und der 
heutigen Enkelgeneration klafft eine große 
Wissenslücke.“ Diese mit der passenden An-
leitung zu schließen, ist ein Anliegen der ge-
bürtigen Kölnerin. Deshalb bietet sie in den 
beiden Taunusstädten zusätzlich zu ihren selb-
storganisierten Bio-Pflanzenmärkten auch 
Mini-Balkongarten-Workshops an. „Die sind 
für die Teilnehmer kostenfrei, um eine kleine 
Spende wird gebeten.“ 
Zielgruppe für die Mini-Workshops sind Leu-
te, die einen Balkon oder eine Terrasse sowie 
Pflanzgefäße und ganz viel Pflanzlust haben, 
aber keine Ahnung vom Gärtnern. „Wir zei-
gen allen Interessenten, wie sie ihr kleines, 
grünes Schlaraffenland in Kübeln, Töpfen und 
Kisten anlegen können. Dazu benötigen sie 
nur wenige Zutaten und ein Basis-Know-how. 
Und schon können sie allein, zu zweit oder 
gemeinsam mit ihren Kindern, ihren Balkon 
oder ihre Terrasse in einen bunten Naschgar-
ten verwandeln“, kündigt Katrin Ivanov-
Below an. 
Sie zeigt den Workshopteilnehmern, was sie 
alles in Töpfen oder anderen Gefäßen ziehen 

können. Ein Starter-Kit in Form einer „wachs-
mal-Kiste!“ gibt es inklusive. Angebaut wer-
den können von den Junggärtnern später 
Wind- und Wettertomaten, die unter freiem 
Himmel gesunde Früchte tragen. Aber auch 
pflegeleichte Buschtomaten, Minigurken, 
süße Wildtomaten, Snack-Paprika, robuste 
Basilikum-Bäumchen, Chilis wie das Rote 
Teufelchen oder die Lila Luzi sowie Blumen 
mit essbaren Blüten. „Unsere Kurse richten 
sich an Menschen mit Terrasse oder Balkon, 
die das ‚Gärtnern ohne Garten‘ ganz neu er-
lernen möchten“, sagt die Bio-Landwirtin. 
Anbauen können die Nachwuchsgärtner aller 
Generationen dann auch auf ihrer „eigenen 
Scholle“ auf Balkon und Terrasse Gemüsesor-
ten wie Auberginen, Physalis, Zucchini, Sala-
te, Radieschen, Zwiebeln, Spinat, Mangold, 
Rote Bete, Karotten und vieles mehr. „Wir 
empfehlen allen eine vorherige Anmeldung 
für ihren Wunschworkshop auf unserer Web-
site, um sicher einen Platz zu erhalten.“ 
Begeistert berichtet die Agraringenieurin was 
es mit den „wachs-mal-Kisten!“ auf sich hat. 
Entstanden sei das kreative Projekt mit „Bio-
Pflanzen für große und kleine Gärten“ in der 
Corona-Krise auf dem Klefhof. Entwickelt 
hat sie Katrin Ivanov-Below gemeinsam mit 
ihrer Schwägerin Melanie Below. Das Projekt 
ist eine weitere Idee, wie man Menschen ans 
Gärtnern heranführen kann. „Ich möchte in 
Bad Homburg und Oberursel die kostenfreien 
Workshops und auch die Erstausstattung in 

Form einer solchen ‚wachs-mal-Kiste!‘ anbie-
ten. Eine solche Kiste umfasst fünf pflege-
leichte Gemüsepflanzen eigener Wahl.“ Zu 
diesen gehören Balkontomaten wie die gold-
rot gestreifte „FuzzyWuzzy“, ein Basilikum-
Bäumchen, die Snackpaprika „Fritz“, die Chi-
li „Lila Luzi“ sowie die mexikanische Mini-
gurke oder die Physalis „Dulceria“. Dank ih-
rer Tochter Lisa hat Katrin Ivanov-Below ihr 
Angebot um eine „Black Box, die Kiste mit 
Geling-Garantie“ für Leute, die keinen grünen 
Daumen haben, erweitert. 
Die Aktion mit Biopflanzenmarkt und Mini-
Workshops vor dem Terra Verde Biomarkt, 
Hessenring 97, in Bad Homburg findet am 
Freitag, 25. Juni, und Samstag, 26. Juni, statt. 
Die 20-minütigen Mini-Balkongarten-Work-
shops finden jeweils von 10 bis 17.30 Uhr zur 
vollen Stunde statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei; um eine kleine Spende wird gebeten. Da 
die Teilnehmerzahl auf zehn Leute begrenzt 
ist, empfiehlt sich eine Anmeldung über die 
Homepage www.klefhof.de. 
In Oberursel ist Katrin Ivanov-Below am 
Sonntag, 27. Juni, von 9 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr auf dem Vierseitenhof von 
Freunden in der Karl-Hermann-Flach-Straße 
4-6 anzutreffen. Biopflanzenmarkt und Mini-
Balkongarten-Workshops gehören ebenfalls 
zum Programm. Die Teilnahme an den Mini-
Workshops ist kostenfrei; um eine kleine 
Spende wird gebeten. Anmeldung über die 
Homepage www.klefhof.de.

Biolandwirtin Katrin Ivanov-Below weiß, wie es geht. Ihr Wissen rund ums Gärtnern gibt sie 
in Mini-Balkongarten-Workshops weiter.  Foto: M. Siebel/privat
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Sonderschicht fürs Jubiläum

Es ist vollbracht. Was als kleiner Rück-
blick auf 25 Jahre Oberurseler Woche 
gedacht war, entwickelte eine Eigendy-
namik, die kaum zu stoppen war. Treue 
Anzeigenkunden, die zum Teil schon seit 
vielen Jahren mit der Oberurseler Wo-
che zusammenarbeiten, wollten zum Ju-
biläum gratulieren, die Redaktion, die 
anfi ng, das Archiv nach Beiträgen über 
denkwürdige Ereignisse zu durchfors-
ten, konnte sich nächtelang kaum noch 
von den alten Zeitungsbänden lösen, 
wo immer neue faszinierende Ge-
schichten ausgegraben wurden, die 
Mediengestalter entwickelten kreative 
Ideen, um all das, was aus der großen 
Vielzahl von Denkwürdigkeiten aus-
gewählt wurde, gut in Szene zu set-
zen. Klar, ein Vierteljahrhundert ist 
eine beachtliche Zeit, doch was in 
dieser Zeit alles an schönen und we-
niger erfreulichen Dingen passiert 
ist und in der Oberurseler Woche 
seinen Niederschlag gefunden hat, 
das ist so unfassbar viel, dass trotz

   aller Bemühungen nicht annähernd 
ein Gesamtüberblick gegeben wer-
den kann.    
Wenn die allwöchentlichen Zeitun-
gen produziert wurden, gehörte jede 
freie Minute der Jubiläumszeitung, 
auch nach Dienstschluss und an den 
Wochenenden wurde in der Vergan-
genheit gewühlt und geschrieben, 
alte Titelseiten und Ausschnitte wur-
den bearbeitet, das neue Produkt ge-
staltet. 36 Seiten waren das Ergebnis 
– die stärkste Sonderbeilage der Obe-
rurseler Woche, die es in den 25 Jah-

ren ihres Bestehens gegeben hat. Die 
fi nalen Daten des fertigen Layouts wur-
den bis Montagmittag an die Druckerei 
übermittelt. 1,71 Gigabite verließen in 
unvorstellbarer Geschwindigkeit die 
Vorstadt in Richtung Alsfeld. Nicht 
ganz so schnell folgten Geschäftsfüh-
rer Michael Boldt und seine Tochter 
und Anzeigenberaterin Natascha 
Boldt im Auto, um dabei zu sein, 
wenn die Jubiläumsausgabe ge-
druckt wird. 
Als sie die Druckerei erreichten, 
waren die Daten geprüft, die Druck-
platten belichtet. Kurz vor 13.30 
Uhr lief der Countdown. Die Druck-
maschinen starteten zum Probe-
lauf, der Satzspiegel wurde ausge-
richtet, die Farben wurden am  Mi-
schpult nachjustiert. Michael Boldt 
prüfte die ersten Seiten ganz genau. 
Erst als er grünes Licht gegeben 
hatte, fuhren die Maschinen das 
Tempo hoch mit einem Geräusch, fast 
wie ein Flugzeug beim Start. Gut zwei 
Stunden später wiederholte sich die-
ser Prozess, da bei 36 Seiten zwei 
„Bücher“ gedruckt werden müssen – 
zuerst das hintere mit 16 Seiten, das 
dann in das vordere mit 20 Seiten ein-
gesteckt wird. 
Gegen 16.30 Uhr waren die ersten kom-
pletten Ausgaben fertig. Natürlich wur-
den die ersten Exemplare mit nach 
Oberursel genommen für alle, die am 
Zustandekommen beteiligt waren. 
Heute erhalten auch unsere Leser der 
Oberurseler Woche die Jubiläumsaus-
gabe.

Viel Lesevergnügen 
bei 25 Jahren auf 36 Seiten  

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Wir alle – Geschäftsführung,
Anzeigenbetreuung, Technik 
und Redaktion – wünschen 
nun viel Vergnügen beim 

Schmökern in der
Jubiläumsausgabe und 

freuen uns auf die nächsten 
25 gemeinsamen Jahre.
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Sport in Kürze
Fußball: Im Kreispokal-Achtelfinale wird am 
heutigen Donnerstag wie folgt gespielt: SG 
Eschbach/Wernborn (in Eschbach) – FSV 
Friedrichsdorf (19.30), Usinger TSG – DJK 
Helvetia Bad Homburg, SG BW Schneidhain 
– FC Neu-Anspach, FC Mammolshain – SG 
Oberhöchstadt, SV Teutonia Köppern – 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg, SGK 
Bad Homburg – TSV Vatanspor Bad Hom-
burg (alle 20.00), 1. FC-TSG Königstein – 
Sportfreunde Friedrichsdorf (20.30). 
Tennis: Ab sofort sind Anmeldungen für die 

Jugend-Kreismeisterschaften der Altersklas-
sen U10 bis U18 über die Internetseite des 
HTV möglich, die vom 26. bis 30. Juli auf den 
Anlagen des Ober-Mörler TC und des Fried-
richsdorfer TC ausgetragen werden. Melde-
schluss ist der 14. Juli.
Fußball: Das Meldefenster für Jugend-Spiel-
gemeinschaften sowie die Meldungen von 
Mannschaften und Spielern ist vom Hessi-
schen Fußballverband wegen der besonderen 
Situation durch die Corona-Pandemie vom 5. 
Juli bis zum 15. Juli verlängert worden.  (gw)

Sebastian Grassler von der SG Ober-Erlenbach (Mitte) ist in dieser Szene vor Zouhir El Mard 
von der SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg (rechts) am Ball.  Foto: gw

Zwei DM-Medaillen für 
die Taunus-Leichtathletik-Asse
Hochtaunus (fk). Mit dem Druck der Favori-
tenrolle ist das so eine Sache. Der ist bestimmt 
nicht gering, wenn man als Führender der 
Meldeliste zu den nationalen Titelkämpfen 
anreist und dann auch noch der Jugendklasse 
angehört. Dies trifft auf Oliver Koletzko 
(Wiesbadener LV) zu. Der U20er aus Schmit-
ten setzte sich am Anfang der Saison mit der 
neuen Hessenrekordweite von beeindrucken 
7,90 Metern bei seinem Saisoneinstieg an die 
Spitze des Männer-Rankings. 
Bei der DM in Braunschweig kam Koletzko 
anfangs nicht so richtig in den Wettkampf 
rein, was zwei ungültige Versuche gleich zum 
Auftakt belegen. Danach folgten die 7,61 Me-
ter, mit denen sich „Oli“ schließlich DM-
Bronze sicherte. Den dritten Platz hatte bis 
dahin mit 7,57 Metern Gianluca Puglisi (Kö-
nigsteiner LV) inne. Der Medizinstudent 
konnte aber nicht mehr kontern und musste 
mit dem ungeliebten vierten Platz zufrieden 
sein. Dass seine Top-Weite von 7,90 Metern 
bei der Saisonpremiere nicht in jedem Wett-
kampf erneut abrufbar ist, war den Experten 
von vornherein klar. Den DM-Titel in der Lö-
wenstadt holte sich Fabian Heinle (VfB Stutt-
gart) mit 7,81 Metern vor Maximilian Ent-
holzner (LAC Passau/7,68 m).
„Mit dem dritten Platz bin ich mega, mega zu-
frieden. Mit der Weite hadere ich noch ein 
bisschen. Da wäre auf jeden Fall mehr drin 
gewesen. Aber über einen dritten Platz be-
schwert man sich nicht. Ich habe relativ 
schwer in den Wettkampf reingefunden. Ich 
gehe immer mit der Einstellung in den Wett-
kampf, dass ich der Jüngste bin, daher einfach 
mein Ding durchziehe und mich von anderen 
nicht ablenken lasse. Ich möchte meinen Weg 
gehen und versuchen, meine Weite zu sprin-
gen, die ich draufhabe. Es war schön, mal 
wieder Leute im Stadion zu haben. Vor allem, 
wenn die Gegengerade mit eingesetzt hat, war 
gute Stimmung. Mein Saisonhöhepunkt wird 
die U20-Europameisterschaft in Tallinn/Est-
land sein. Dort möchte ich in den Endkampf 

kommen und alles, was darüber hinausgeht, 
lasse ich auf mich zukommen“, so der 18-jäh-
rige Gymnasiast in seinem DM-Fazit.
Eine spannende Angelegenheit war auch der 
Frauen-Weitsprung. Maryse Luzolo (König-
steiner LV) flog gleich mit ihrem ersten Ver-
such auf 6,49 Meter und damit an die Spitze 
des Feldes. Diese Führung hielt bis zum drit-
ten Durchgang. Hier konnte Favoritin Malai-
ka Mihambo (LG Kurpfalz) mit 6,59 Metern 
kontern und Luzolo von der Top-Position ab-
lösen. Die Biologie-Studentin legte mit ihrem 
dritten Versuch nach und markierte 6,55 Me-
ter, konnte sich dann aber nicht mehr steigern, 
während sich die Weltmeisterin mit 6,62 Me-
tern nochmals leicht verbesserte. Eine Weite, 
die Luzolo dieses Jahr auch schon übertroffen 
hat. Nach ihrem Sieg beim Team-Europa-Cup 
in Chorzow/Polen reiste Maryse weiter zum 
PTS-Meeting nach Samorin. In Slowenien ge-
wann sie am Mittwochabend quasi als DM-
Generalprobe mit der neuen Kreisrekordweite 
von 6,64 Metern. „Natürlich habe ich mit ei-
nem DM-Sieg geliebäugelt. Leider hat es 
diesmal noch nicht ganz gereicht“, so Luzolo 
kurz nach dem Gewinn von DM-Silber.
Einen guten Lauf über 3000 Meter Hindernis 
zeigte Amelie Svensson (LG Region Karlsru-
he). Die Studentin aus Bad Homburg machte 
in dem von Gesa Felicitas Krause (Silvester-
lauf Trier/9:31,61 min.) dominierten Rennen 
„ihr Ding“. Auf der Zielgeraden konnte die 
Kurstädterin noch Kerstin Schulze-Kalthoff 
(LG Brillux Münster) überspurten und mit 
10:18,19 Minuten einen guten sechsten Platz 
belegen. Damit kam Svensson bis auf rund 2,5 
Sekunden an ihre Jahresbestleistung heran.
Das Quintett aus dem Taunus komplettierte 
Sven Wagner. Der junge Mittelstreckler 
(KLV) war einer von gleich sechs Hessen 
über 1500 Meter, das für ein DM-Finale nicht 
taktisch, sonders ziemlich schnell gelaufen 
wurde. Wagner (1. Jahr Juniorenklasse U23) 
fand sich nach 3:45,03 Minuten auf Position 
sieben wieder.

Auftakt-Niederlage für TC Oberursel
Oberursel (gw). Die Tennis-Regionalliga hat 
am Samstag ihre Pforten geöffnet und den lan-
ge herbeigesehnten Saisonstart 2021 eingeläu-
tet. Für die Herren 50 des TC Oberursel hat die 
Runde in der Südwestliga (2. Regionalliga) 
allerdings mit einer 4:5-Niederlage im Hessen-
Derby bei TEC Darmstadt begonnen. 
Für die Gäste aus dem Taunus entpuppte sich 
die Auftakt-Partie in Darmstadt auf der Anla-
ge an der Traisaer Straße ohne Spitzenspieler 
Oliver Böttger, Neuzugang Nikolaus Pöhl-
mann und Sven Dormann als die erwartet 
schwere Aufgabe.
Nach dem Drei-Satz-Erfolg von Stephan Isen-
berg gegen Jan Vydra (6:4, 1:6, 10:7) sowie dem 
6:3 und 7:5 von Christian Giesen im dritten Ein-

zel gegen Jens Martin bestand angesichts eines 
2:4-Rückstands vor Beginn der Doppel noch 
geringe Hoffnung auf einen Erfolg, aber die 
Gastgeber entschieden das dritte Doppel für sich 
und sorgten durch das 7:5 und 7:6 von Jan Vyd-
ra und Andreas Ulmers gegen Florian Wirsching 
und Mannschaftsführer Matthias Achilles für 
den entscheidenden fünften Punkt.
Das erste Heimspiel in dieser Saison bestrei-
ten die TCO-Oldies am nächsten Samstag, 26. 
Juni, um 13 Uhr gegen den TC Rot-Weiß Kai-
serslautern.
TC Oberursel: Isenberg (1), Schmidt, Giesen 
(1), Wirsching, Köhnen, Eigendorf; Isenberg/
Giesen (1), Schmidt/Hilgert (1), Wirsching/
Achilles.

Doppelsieg und Bestmarke für Milina
Hochtaunus (fk). Damit hatte Finn Kohlen-
bach (Königsteiner LV) eigentlich gar nicht 
gerechnet. Der „Leichtathletik-Neuling“ – er 
ist erst seit einem Jahr in der olympischen 
Kernsportart dabei – konnte sich innerhalb 
kürzester Zeit auf den kürzeren Distanzen er-
heblich steigern. Beim Meeting in Mörfelden-
Walldorf lief der U18-Athlet die 100 Meter. 
Mit 11,20 Sekunden zog Finn problemlos ins 
A-Finale ein. Dort schaltete der KLVler einen 
Gang hoch und stürmte hinter Maximilian 
Grün (ASC Darmstadt/11,07 Sekunden) als 
Zweiter mit 11,08 Sekunden über die Zielli-
nie. Damit verbesserte er den bereits 24 Jahre 
alten Kreisrekord von Michael Henß (Usinger 
TSG/11,13 Sekunden) um 0,05 Sekunden. 
Das lockere Knacken der DM-Norm (11,30 
Sekunden) war da nur eine Draufgabe. Ziem-
lich genau eine Stunde später stand Kohlen-
bach erneut auf der Bahn. Über 200 Meter 

drehte er den Spieß um und gewann mit 22,36 
Sekunden gegen Maximilian Grün (22,40 Se-
kunden). Auch hier war die DM-Norm (23,00 
Sekunden) für Finn kein Problem. Der Kreis-
rekord von Aaron Heinz (MTV Kron-
berg/22,24 Sekunden) scheint für Finn in die-
ser Saison auch durchaus machbar. 
Die Bad Homburgerin Vanessa Wallisch (TSG 
Wehrheim) hatte ohne Kaderstatus über ein 
Jahr Zwangspause bei Wettkämpfen. Sie mel-
dete sich bei den Frauen mit einem Doppel-
sieg im Kugelstoßen (11,21 Meter) und Dis-
kuswerfen (41,81 Meter) zurück. Auch Maira 
Gauges (Eintracht Frankfurt/U23) nahm die 
Kugel in die Hand. Die Mehrkämpferin aus 
Weißkirchen markierte hier als Dritte 9,98 
Meter. Den 100-Meter-Sprint beendete sie bei 
Gegenwind nach 12,30 Sekunden als Vierte, 
war im Vorlauf (12,27 Sekunden) aber knapp 
schneller unterwegs.

Sommer-Team-Cup findet Interesse
Hochtaunus (gw). Seit Sonntag hat der Hes-
sische Tischtennis-Verband (HTTV) das Mel-
defenster für die Saison 2021/22 geöffnet. Bis 
spätestens am 1. Juli um 24 Uhr müssen die 
Mannschaftsmeldungen für die kommende 
Spielzeit vorgenommen werden.
Dass die Vereine optimal vorbereitet in die 
nächste Saison starten wollen, belegt die Zahl 
von weit über 700 Mannschaften, die am Som-
mer-Team-Cup 2021 powered by TIBHAR 

teilnehmen werden. Dieser Wettbewerb wird 
flächendeckend in Sechser-Gruppen und in 
nur einer Runde ausgetragen. Diese Entschei-
dung hat der HTTV getroffen, um den Vereine 
Planungssicherheit zu geben. Ursprünglich 
waren auch noch Vierer-Gruppen mit Hin- und 
Rückspiel als Alternative in Erwägung gezo-
gen worden. Der Sommer-Team-Cup 2021 
startet am Freitag, 1. Juli, und läuft bis Ende 
August, wobei die Gruppen ausgelost werden.

FSV Steinbach 5:1-Sieger
bei der „Restart-Runde“
Hochtaunus (gw). Die Fußballer des FSV 
Steinbach sind nach dem 5:1-Heimsieg gegen 
die FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod erster 
Tabellenführer der „Restart-Runde“ im Hoch-
taunuskreis. Sechs der sieben angesetzten Be-
gegnungen der 1. Runde konnten ausgetragen 
worden. Lediglich die SG Ober-Erlenbach II 
ist aus personellen Gründen am Sonntag beim 
EFC Kronberg nicht angetreten und hat des-
halb die Punkte gemäß Reglement kampflos 
mit 0:3 abgegeben.
Die Ergebnisse der übrigen fünf Spiele: SG 
Ober-Erlenbach – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg 1:2, SG Oberhöchstadt – FC 06 

Weißkirchen 0:3, SGK Bad Homburg II – FC 
06 Weißkirchen 2:1, SV Bommersheim – SG 
Oberhöchstadt II 1:3 und SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach – SV Seulberg II 2:5.
Am Sonntag kommt es am 2. Spieltag der 
„Restart-Runde“ zu folgenden Begegnungen: 
FC 06 Weißkirchen II – SG Ober-Erlenbach 
(12 Uhr), SV Seulberg II – FSV Steinbach, FC 
06 Weißkirchen – EFC Kronberg, SG Ober-
höchstadt II – SGK Bad Homburg II, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – FSG Merzhau-
sen/Weilnau/Weilrod, SV Bommersheim – SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach und SG Ober-Er-
lenbach II – SG Oberhöchstadt (alle 15 Uhr).

Mehmet Cetin ist 
neuer Trainer beim FC 04
Oberursel (gw). Es herrscht Aufbruchstim-
mung auf der Sportanlage Stierstädter Heide. 
Eine von mehreren Baustellen beim 1. FC 04 
Oberursel ist der Neubau des Kabinentrakts, 
der bis zum Herbst dieses Jahres bezugsfertig 
werden soll. Die zweite Baustelle ist der Auf-
bau einer schlagkräftigen Mannschaft, mit der 
der Tabellenelfte der abgebrochenen A-Liga-
Runde 2020/21 in die neue Saison starten 
will. Die wichtigste Personalie zu Beginn die-
ser Ära ist die Verpflichtung von Mehmet Ce-
tin, der als erfahrener Trainer für den Grund-
stock einer erfolgreichen sportlichen Zukunft 
verantwortlich zeichnet.
Für den 44-jährigen Cetin, der seine erste 
Trainerstation beim FC Reifenberg und seine 
zweite beim SC Eintracht Oberursel ebenfalls 
jeweils in der A-Liga begonnen hat, ist die 
Übungsleitertätigkeit eine Herzensangelegen-
heit. „Durch meine starke berufliche Belas-
tung und als Vater von zwei Kindern im Alter 
von sechs und drei Jahren wollte ich eigent-
lich keinen Trainerjob mehr annehmen, aber 
nach einem Telefonat mit Andy Homm habe 
ich dann doch zugesagt!“ Zugesagt auch des-
halb, weil ihm langjährige FCler wie eben 
jener Andy Homm, aber auch René Gehrin-
ger, Götz Remy und Ralph Kister ihre volle 
Unterstützung zugesagt haben, um den Ober-
urseler Traditionsverein wieder auf Erfolgs-
kurs zu bringen. 
„Der FC 04 ist für mich immer ein ganz be-
sonderer Verein gewesen“, erinnert sich Cetin 
immer noch gerne an die Zeit, als er vor 25 
Jahren aus der von Thomas Pfettscher trai-
nierten A-Jugend der Young Boys Oberursel 
zu den Senioren aufrückte und vier Jahre lang 
das Trikot des Clubs getragen hat. Über die 

Alten Herren, bei denen sich Cetin seit dem 
Ende der Trainertätigkeit beim Lokalrivalen 
Eintracht fit gehalten hat, ist nun seine dritte 
Trainer-Station geworden.
Die ersten Trainingseinheiten auf der Stier-
städter Heide sind nach dem behördlich er-
laubten Re-Start inzwischen über die Bühne 
gegangen, und die 28 Spieler, die sich zuletzt 
auf der Sportanlage am Ortsausgang von 
Oberursel getummelt haben, bilden eine soli-
de Grundlage dafür, dass in der Saison 
2021/22 außer einer Mannschaft in der Kreis-
liga A noch eine Reserve in der Kreisliga C 
gemeldet wird.
Obwohl neben dem vorherigen Trainer Theo-
doros Vassiliou auch etliche Spieler den Ver-
ein verlassen und beim FC für einen Aderlass 
gesorgt haben, sind die Verantwortlichen gu-
ter Dinge, dass es nach der Corona-Pandemie 
mit dem 1. FC 04 jetzt wieder aufwärts geht. 
„Meine Trainertätigkeit ist eine spannende 
Herausforderung“, freut sich der in Obersted-
ten wohnende Mehmet Cetin auf die Aufgabe 
– „Die A-Liga ist kein Selbstläufer!“ –, in den 
nächsten Wochen jeweils dienstags und don-
nerstags um 19.30 Uhr auf der Stierstädter 
Heide eine schlagkräftige Truppe zu formen, 
mit der mittelfristig an die glanzvollen Zeiten 
des Clubs angeknüpft werden kann.
Zur Erinnerung: Vor knapp 70 Jahren hat der 
am 6. Februar 1904 unter der Leitung von 
Hans Triller gegründete 1. FC sogar schon 
einmal den Hessenpokal gewonnen. Am 10. 
August 1952 setzten sich die Kicker aus dem 
Taunus im Endspiel in Friedberg vor 4000  
Zuschauern gegen die SG Gelnhausen mit 3:1 
nach Verlängerung durch. Die Tore erzielten 
Abersfelder (2) und Zille.
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nur34.990€ | abmonatl. 1)285€

HondaCR-VHybrid Elegance
Benzin/Elektro 135kW (184 PS) Neuwagen

1) Vertragslaufzeit 36Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km,eff.Jahreszins 2,49%,Sollzins p.a. gebunden 2,46%,Einmalige Leasing-
sonderzahlung 4.438 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 14.698 €, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 37.200 €, zzgl. Frachtkosten in Höhe
von995€.EinLeasingangebotderHondaBankGmbH,HanauerLandstr.222-226,60314FrankfurtamMain,fürdiederAngebotsleistende
als ungeb.Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als
VerbraucherhabenSienachVertragsschluss einWiderrufsrecht.Abb.ähnlichund zeigt evtl.Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 5,5/5,0/5,3 l/100 km.
CO2-Emissionen kombiniert 120 g/km; EnergieeffizienzklasseA.

NAUHyundai derWoche

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 4,5/4,0/4,3 l/100 km.
CO2-Emissionen kombiniert 99 g/km; EnergieeffizienzklasseA+.

nur28.090€ | abmonatl. 1)182€

Hyundai Kona Facelift Prime
Hybrid 1.6 GDi P, 104kW (141 PS) Neuwagen

5 Jahre Garantie: Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie
(3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kos-
tenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kostenlose
Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäßHyundai Sicherheits-Check-Heft. FürTaxis undMietwagen gelten generell
abweichendeRegelungen.DasGarantie- undServiceheft kannvorsehen,dass dieHyundai 5Jahre-Garantie fürdas Fahrzeug
nurgilt,wenndiesesursprünglichvoneinemautorisiertenHyundaiVertragshändleraneinenEndkundenverkauftwurde.

1) Vertragslaufzeit 36 Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km, eff.Jahreszins 1,49%, Sollzins p.a. gebunden 1,48%, Einmalige
Leasingsonderzlg.4.500 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 11.045,88€, Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 33.500 €, zzgl. Fracht-
kosten inHöhevon995,00€.EinLeasingangebotderHyundaiCapitalBankEuropeGmbH,Friedrich-Ebert-Anlage35-37,60327
Frankfurt,fürdiederAngebotsleistendealsungeb.Vermittlertätig ist.DasbeworbeneLeasingangebotentsprichtdemrepräsen-
tativenBsp.gem.§6aAbs.4derPAngV. AlsVerbraucherhabenSienachVertragsschlusseinWiderrufsrecht.2)Drei Inspektionen je-
weilsgem.Herstellervorgaben.SiezahlennurMaterialu.Zusatzarbeiten.Abb.ähnlich,zeigtevtl.andereFarbeu.Sonderausstattung.

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Einm. Leasingsonderzahlung 5.396,40 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 12.560,40 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 42.350,00 €

Einm. Leasingsonderzahlung 7.143,00 €
Voraussichtl. Gesamtbetrag 19.095,00 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 41.900,00 €

Effektiver Jahreszins 1,49 %
Sollzins p.a. gebunden 1,48 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 4.500,00 €

Effektiver Jahreszins 2,49 %
Sollzins p.a. gebunden 2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 2) 6.000,00 €

HYUNDAITUCSONPLUG-IN-HYBRID Basis
Plug-in-Hybrid 1.6 Benzin/Elektromit 195 kW (265 PS) Neuwagen

Hauspreis ab35.990 € odermonatl.ab1) 199€

HYUNDAI IONIQ5ELEKTRO Basis
Elektromotormit 125 kW (170 PS) Neuwagen

Hauspreis ab37.990 € odermonatl.ab1) 249€

*OhneAufpreisundohneKilometerlimit: dieHyundaiHerstellergarantiemit 5JahrenFahrzeuggarantie (3Jahre fürCarAudio inkl.Navigationbzw.Multimedia),5JahrenLackgarantie sowie5
JahrenMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- undServiceheft).5 kostenloseSicherheits-Checks indenersten
5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5
Jahre-Garantie für das Fahrzeug nurgilt,wenn dieses ursprünglich von einemautorisiertenHyundai Vertragshändler an einen Endkundenverkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch/Energieverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert 1,4-0 l/100 km bzw. 17,7 - 16,3 kWh/100 km. CO2-Emissionen komb. 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

** Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie),5JahrenLackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie-undServiceheft),5 kostenlosenSicherheits-Checks indenersten5JahrengemäßHyundai Sicher-
heits-Check-Heft.ImAnschlussandieHyundaiHerstellergarantiegreiftdie3-jährigeAnschlussgarantiederRealGarantVersicherungAG(Strohgäustraße5,73765Neuhausen).DieLeistungen
derAnschlussgarantieweichenvonderHerstellergarantie ab (Details hierzuunterhttps://www.hyundai.de/garantiebedingungen).8Jahreoderbis zu 160.000kmfürdieHochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt.Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligen Bedingungen imGarantie- und Serviceheft).

autoarena-nau.de

1) Vertragslaufzeit 48 Monate (Ioniq 36 Monate), max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereit-
stellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Fried-
rich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Die
beworbenenLeasingangeboteentsprechendemrepräsentativenBeispiel gem.§6aAbs.4derPAngV. AlsVer-
braucher haben Sie nachVertragsschluss einWiderrufsrecht. 2) Staatl.Umweltbonus für Elektromobilität der
BAFA (Bundesamt fürWirtschafts- undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) in Höhe von 4.500 € bzw.6.000,- €.
DieAuszahlung erfolgt erst nach positivemBescheid des von Ihnen gestelltenAntrags.

Abb. zeigen Sonderausstattung

WerdenSie doch einfach e-motional!
Umweltbonus vom Staat 2)

Jetzt bis zu 6.000 EUR
staatliche Förderungmöglich.Sprechen Siemit uns!
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✝ WIR GEDENKEN

Sonntag, 27. Juni
9.30 Uhr und 11.30 Uhr Konfi rmationsgot-
tesdienst Gruppe II mit Abendmahl 
(Göpfert, Cezanne)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr musikalischer Gottesdienst 
(Buchsein)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 27. Juni
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band, mit 
Livestream (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 27. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 27. Juni
9.30 Uhr Kein Gottesdienst wegen 
Erstkommunion

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 26. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Thiel)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 27. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Thiel)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 27. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 27. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 27. Juni
9 Uhr, 11 Uhr und 14.30 Uhr 
Erstkommunionfeier der Gemeinde 
St. Bonifatius (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 27. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Thiel)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Samstag, 26. Juni
15 Uhr Feier der Ersten Heiligen Kommuni-
on in der Alt-Katholischen Christuskirche in 
Offenbach

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 27. Juni
17 Uhr Gottesdienst auf dem Kirchhof 
(Sacher)
„Gott ist überall“ Video-Kindergottesdienst  
auf dem YouTube-Kanal der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 27. Juni
18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur 
Entsendung von Hospizmitarbeitenden 
(Hartmann, Novotny)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 27. Juni
9 Uhr Hauptgottesdienst  
10.30 Uhr Predigtgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 27. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Günther)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 27. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site
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* 21. 2. 1944 † 16. 6. 2021

In stiller Trauer
Hildegard Plaumann

Frank mit Lukas und Lars
sowie alle Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Opa, Bruder und Schwager 

Klaus Plaumann 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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Oberursel (bg). Endlich traf man sich wieder. 
Die „Freunde der Stadtbücherei“ leibhaftig im 
Georg-Hieronymi-Saal des Rathauses, der ge-
rade so ausreichte. „Mehr dürfen jetzt nicht 
mehr kommen“, scherzte die Leiterin der 
Stadtbücherei, Claudia Hannes. Streng wurde 
darauf geachtet, dass die Abstands- und Hygi-
ene-Regeln eingehalten wurden. 
Hannes freute sich, dass so viele Mitglieder 
erschienen waren. Deren Interesse, zu erfah-
ren,  wie ihr Förderverein und die Stadtbüche-
rei durch die Zeiten der Pandemie gekommen 
sind, war groß. Es war das erste Zusammen-
treffen seit Mai 2019. Noch hoffnungsvoll 
war man ins Jahr 2020 gestartet, erste Floh-
märkte waren organisiert worden, doch dann 
erfolgte Mitte März der Lockdown. Die Bü-
cherei wurde geschlossen, die Mitgliederver-
sammlung 2020 fiel der Pandemie zum Opfer.
Hannes erinnerte an die Schockstarre, in die 
sie und das gesamte Team zunächst gefallen 
seien. Aber dann habe man versucht, das Bes-

te daraus zu machen. Für ihre kreativen Ein-
fälle, mit dieser Situation umzugehen und den 
Kontakten zu den Lesern und gerade zu den 
Kindern aufrechtzuerhalten, erhielt die Stadt-
bücherei Oberursel eine Auszeichnung: den 
Sonderpreis des Hessischen Leseförderprei-
ses 2020. Er wird vergeben vom Land Hessen 
und vom Hessischen Literaturforum im Mou-
sonturm und ist mit 2500 Euro dotiert. Unter 
Hochdruck sei es der Bücherei Oberursel ge-
lungen ein digitales Angebot zu schaffen, be-
stehend aus Vorleseaktionen, Kamishibais, 
Bilderbuchkino sowie zahlreichen Mitmach-
aktionen, bei denen sich die Kinder ebenfalls 
von Hause aus beteiligen konnten, so die Be-
gründung der Jury. 
Vorsitzende Barbara Petersen konnte eben-
falls Positives vermelden. In einem Buch, das 
in einem großen Spendenpaket abgegeben 
worden war, wurde ein großer Geldbetrag ge-
funden. Der Fund wurde publik gemacht und 
dem Fundbüro übergeben. Aber der Besitzer 

konnte nicht ermittelt werden, und so konnte 
Kassierer Jürgen Friedrich nach Ablauf der 
Schutzfrist den Betrag als Einnahme für den 
Verein verbuchen. Ansonsten fiel der Kassen-
bericht im Pandemiejahr mager aus. Als Vor-
sitzende kandidierte wieder Barbara Petersen, 
als Kassenwart Jürgen Friedrich, und als 
Schriftführerin trat wieder Jessica Hildmann 
an. Alle wurden einstimmig bei eigener Ent-
haltung wiedergewählt.
Edith Schäfer, die die Bestände des Vereins 
im Depot akkurat und flohmarktgerecht ver-
waltet, stellte bedauernd fest, dass in den Pan-
demiezeiten die Anzahl der Buchspenden 
rückläufig ist. Trotzdem plant der Verein für 
das laufende Jahr wieder Samstags-Flohmärk-
te zu organisieren. Der Startschuss soll im Juli 
erfolgen, vorher sei das nach Schäfers Aussa-
ge organisatorisch nicht mehr zu schaffen. Sie 
und das engagierte Helferteam hoffen, im No-
vember auch einen großen Flohmarkt auf die 
Beine stellen zu können.

Mit digitalem Angebot durch die Pandemie Beratungswoche 
der Arbeitsagentur
Hochtaunus (how). Noch bis zum 2. Juli bie-
tet die Arbeitsagentur Bad Homburg eine te-
lefonische Beratungswoche für Eltern, Lehrer 
sowie Schüler an. Die Experten wollen nicht 
nur Mut machen, sondern konkret aufzeigen, 
welche Möglichkeiten es auch in Zeiten der 
Pandemie für die Schüler geben kann. In der 
Beratungswoche findet unter anderem am 17. 
Juni ein Workshop zum Thema „Wie sollten 
meine Bewerbungsunterlagen aussehen?“ 
statt. Nähere Informationen finden sich im In-
ternet. Wer noch Tipps und Unterstützung be-
nötigt, kann einen telefonischen „Bewer-
bungsmappencheck“ erhalten. Die Berufsbe-
rater in Bad Homburg, Hofheim, Rüsselsheim 
und Groß-Gerau stehen von Montag bis Don-
nerstag von 7.30 bis 16 Uhr und am Freitag 
von 7.30 bis 15 Uhr telefonisch zur Verfü-
gung. Interessenten erreichen die Berufsbera-
tung unter Telefon 06172-4869600. Die 
Agentur freut sich über Anfragen.

✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Der�1. FC�06 Weißkirchen hat mit großer Trauer und Bestürzung den nach langer 
Krankheit und trotzdem unerwarteten Tod seines langjährigen Gönners, Mitglied und 
treuen Vereinskameraden

Werner Matthäus
zur Kenntnis nehmen müssen.

Viele Jahrzehnte lang engagierte er sich ab 1968 unter anderem als präsenten
Funktionär. Er begann als Spieler und war später in Funktionen als Spielausschuß-
vorsitzender 1. Vorsitzender und langjähriges Vorstandsmitglied tätig.

Sein stets sehr freundliches, kameradschaftliches Naturell sowie seine wichtige Rolle
als Ratgeber werden uns unvergessen bleiben. Mit Werner Matthäus verlieren wir
einen tadellosen Sportskameraden.

Wir werden Ihn ein ehrendes Andenken bewahren.

In Gedanken sind wir bei seiner Frau und seiner ganzen Familie

Der Vorstand des 1 FC 06 Weißkirchen
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Albina Braun
* 26. Januar 1933    † 12. Juni 2021

Wir vermissen Dich!

Michael, Antje, Tamina & Falk
Rita Merkel
Fam. Ludwig Michelbach, Fam. Edith Michelbach
Fam. Luise Kämmlein, Fam. Agnes Bugiel
Fam. Matthias Merkel
Fam. Nicole Weigand
Fam. Dieter & Thomas Wein
Helga Müller, Nicole & Andreas
Alle Verwandte und Freunde der Hardertsmühle

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. Teilnahme an der Trauerfeier ist möglich.
Bitte anmelden unter Tel. 06172-969474 oder E-Mail 06172969474@t-online.de.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir von Blumengrüßen abzusehen. 
Wir bitten um Unterstützung für den Caritasverband f. d. Bezirk Hochtaunus e. V.,

Taunus Sparkasse, IBAN:  DE26 5125 0000 0007 1010 40 „Albina Braun“.
Kondolenzanschrift:

Michael Braun, Hardertsmühle 1a, 61440 Oberursel-Oberstedten
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Kaffeeservice und Ess-
service sowie Porzellan.
 Tel. 0157/57558900

Sammler sucht Spirituosen und 
Weine. Tel. 0157/57558900

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von alten Geigen, Chello, 
Kontrabass, Bratsche, Saxophon, 
E-Gitarren z.B. Fender, Gibson usw. 
auch reparaturbedürftig.
 Tel. 0176/37656265 o. 
 06051/6095826

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art u. Form sowie Münzen, Sil-
berbesteck auch 90/100 Zinn, Por-
zellan u. Figuren, Teppiche. Diskret 
und fair. Fr. Strauß. 
 Tel. 06195/9614329, 0163/9809328

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Achtung Sammler sucht Pelze, 
Lederjacken aller Art, Näh- u. 
Schreibmaschinen, Porzellan, Fern-
gläser, Uniformen, Perücken, Bier-
krüge, Briefmarken, Teppiche, Lam-
pen, Gläser, Klaviere, Telefonapp. 
Bücher, Möbel, Schallplatten, Ölge-
mälde, Zinn, Bleikristall, Figuren, 
Puppen, Musikinstrumente, Silber, 
Gold, Münzen, Schmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck, kostenl. 
Werteinschätzung vor Ort, 100% 
seriös Barabwicklung vor Ort, Haus-
aufl ösungen anrufen lohnt sich Mo. 
- So. 8 - 20 Uhr  Tel. 069/34873976

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Sammler sucht: Trachten, Leder-
mäntel, alte Handtaschen, Porzel-
lan, Modeschmuck, Uhren, Mün-
zen, Zinn, Silberbesteck, alles auch 
aus Omas Zeiten. Zahle bar und fair 
 Tel. 06196/7860216

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

Fiat 500; 1,2, 8V PopStar, 69 PS, 
weiß, Uconnect, Lederlenkr. m. Ra-
dio/Tel., Einparkhilfe, 1,5“LMF + 
Winterreifen auf Felgen, EZ 7/2016; 
TÜV neu; nur 20.000 km, € 8.500,-  
 Tel. 0163/9839677

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragen-Stellplatz 75,- €, 
Frankenallee 22, Kelkheim, zu ver-
mieten.  Tel. 06195/5405

Tiefgarage ab 01.07.21 in 
Kelkheim zu vermieten. 50,- € 
monatlich.  Tel. 0157/3603698

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Kaufe ältere Motorräder, Mofas 
auch defekt.  Tel. 0176/37656265
 o. 06051/6095826

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Fröhliche, gebildete Frau, 54, stud., 
attr., bietet Senior/Privatier niveau-
volle Gesellschaft u. Unterstützg. Für 
alle Anlässe. Tel. 0160/6975589

PARTNERSCHAFT

Schöne, aparte, modebewusste 
Blondine, Witwe 63 J. 165 cm, schl., 
NR, D/Polin, junggebl., sehr gepfl ., 
intel., charm., warmherz., u. kreativ. 
Sportl., Kultur, Reisen. Wünscht 
sich: Charm., seriösen Gentleman, 
NR, gr./schl. m. Stil, Niveau und 
Herzensw. kennenlernen. Der Har-
monie u. ein schönes zu Hause 
schätzt..  mail: aviona11@web.de

Netter, einfühlsamer Mann, 60, 
1,82, NR, NT, kurze Haare, blaue 
Augen, sucht liebe u. zärtl. Frau f. 
eine gemeins. Zukunft. Mit Bild wä-
re nett. Chiffre OW 2401

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Simone, 59 J., mit toller fraul. Figur,
nicht ortsgeb. Ich koche liebend gerne, halte
den Haushalt gut in Schuss, mag Musik u.
abends würde ich gerne mir Dir am Sofa ku-
scheln. Zum Alleinsein bin ich nicht geboren
u. die Einsamkeit bedrückt mich. Du könntest
doch einfach üb. pv anrufen, vllt. bin ich die
Frau, die Du suchst. Tel. 0176-57801677

Hallo, bin die Elvira, 69 Jahre jung, 
(ehem. Altenpflegerin) e. sehr liebe Witwe 
u. hübsche Frau, ohne Anhang, ich sehne 
mich nach Liebe und Zärtlichkeit, suche 
guten Mann (gerne auch älter), den ich 
gerne umsorgen u. verwöhnen möchte pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Doris, 65 J., ehem. Stationsschwester,
liebe es den Haushalt zu führen. Habe eine
natürl. Ausstrahlung u. eine schöne fraul.
Figur, bin gerne in der Natur, liebevoll u.
hilfsbereit. Mir fehlt ein ehrl. Mann für ein
gemeins. Leben. Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Ich, Waltraud, 79 J., bin e. ganz lie-
be, ruhige, häusliche Frau mit guter Figur, 
ich mag e. gute Küche, die Natur, Spazier-
gänge, fahre gern Auto. Seit mein Mann 
verstorben ist, stehe ich nun ganz alleine 
da. Ich suche üb. pv e. netten Mann (Alter 
unwichtig), bei getrennten od. auch ge-
meinsamen Wohnen. Sie erreichen mich
Tel. 0170 – 7950816 

➤ Margitta, 71 J., Hauswirtschafterin i. R.
u. auch privat habe ich alles in bester Ord-
nung u. kann hervorrag. kochen. Bin schlank
u. ein richtiger Sonnenschein. Mein großes
Herz mit viel Liebe u. Zärtlichkeit würde ich
so gerne an e. ehrl. Mann verschenken. Rufen
Sie üb. pv an u. bald sind wir nicht mehr
alleine. Tel. 0176-34498648

➤ Rita, 76 J., mag Ordnung u. Ehrlichkeit,
doch als ich vor 2 J. Witwe wurde kam die
Einsamkeit. Wünsche mir wieder ein schönes
Miteinander. Sie sollten bis 85 J. sein u. sich
auf liebev. Zweisamkeit freuen. Rufen Sie üb.
pv an, ich könnte Sie kurzerhand mit m. Auto
besuchen, damit wir alles bespr. können.
Tel. 0152-24910120

BETREUUNG/
PFLEGE

Seniorenbetreuung für Strand-
urlaub in Italien vom 7. – 25. August. 
Deutschspr. Pfl egehilfskraft gesucht 
für unseren Vater (Rollstuhl, linksseit. 
gelähmt) für Morgen-/Abendeinsatz: 
Hilfe beim Waschen, Toilette, Anzie-
hen, Frühstück/Abendessen. Zeit-
aufwand 3–4 Std/Tag. Der Rest ist 
Freizeit. Wir bieten: Flug, Unter-
kunft, Verpfl egung, sowie eine an-
gemessene Aufwandsentschädi-
gung. Tel/SMS: 0151/56602801

Suche ehrenamtliche Hilfe: Per-
son im Rollstuhl (72 J.) sucht jd., 
der/die mich ehrenamtlich ca. 
14-tägig in die Stadt (Königstein) 
begleitet, um kl. Erledigungen/Ein-
käufe zu tätigen. Tel. 06174/2093600

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Suche ab sofort „Rund um die  
Uhr“ Betreuungstelle mit Wohn-
möglichkeit  bei Senioren 
 Tel. 0176/55308892

KINDERBETREUUNG

Nette Frau mit Erfahrung sucht Ar-
beit als Kinderbetreuerin, auch ko-
chen und Wäsche machen mögl., in 
Bad Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0163/7750209

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suchen Baugrundstücke/
Abrissgrundstücke ab 800 m²

Vermittlungsprovision bei
Abschluss 2.000 €

jug2021@t-online.de
06002-93665-11

Ab 13 Uhr: 0176-60007033

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Suchen Grundstück zur Wohnbe-
bauung in Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg. Ggf. Abriss/Umbau einer 
Bestandsimmobilie. Tausch 3-Zi-
ETW gg. größere Wohnung o. Haus/
Wertausgleich. Preis VB.
 Tel. 0160/5550813

Suche von Privat eine Eigentums-
wohnung oder Reihenhaus. Bitte 
alles anbieten – wir freuen uns über 
jedem Anruf! Tel. 06171/9519733

Wir sind eine Familie mit 2 Kindern 
und suchen ein Haus mit Garten im 
Vordertaunus zum Kauf – bis 1 Mio €. 
Wir freuen uns über jeden Hinweis.
 Tel. 0177/3804548

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

GIZ-Mitarbeiterin sucht 2 - 3 Zi. 
Wohnung mit Garten zum MIET-
KAUF in Königstein.
 Tel. 0157/70356819

Familie mit Kindern sucht geräu-
miges Grundstück mit oder ohne 
Haus in und um Glashütten.
 Tel. 0170/4731687
 Mail: mlfmm888@gmx.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

GE WERBER ÄUME

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Architekt i. R., 81, solo, sucht län-
gerfristig direkt in Bad Homburg v. 
d. H. eine Mietwohnung, 2-3 Zi., 
Garage, bis 1.000,- € kalt.
 Tel. 06039/486966

Rentnerin, NR, ruhig, sucht 2-3-Zi.-
Whg. mit Balkon/Terr. in HG u. Um-
gebung, in Bad Soden od. Hofheim.
 Tel. 0160/92382676

Ruhiges u. freundliches Ehepaar,
NR, sucht ruhige 3–4 Zi.-Whg. ab 
90 m², EBK, Gäste-WC, Balkon/Ter-
rasse im Hochtaunuskreis.
 Tel. 06171/9199119

Ruhige 3 - 4 Zi.-Whg. von Rentner- 
ehepaar in Kelkheim gesucht. Mit 
Balk./Terr., G-WC, sep. Du., Garage.
 Tel. 06074/2114183

VERMIETUNG

Traumhaus mit großem Garten
von Privat zu vermieten in 63857 
Waldaschaff. 1500,- €/p.M.
 Tel. 0151/61236087

Oberursel, 1,5-Zi-Whg, möbliert, 
Küche, Bad, Warmmiete 630,- €, ab 
15.7., 2 MM Kaution,
 Tel. 0151/12143945

Ab sofort helle, renovierte 2-Zim-
mer-Wohnung im Norden von Ober-
ursel zu vermieten. 71 m², 1. OG, 
Garage, Einbauküche, Kaltmiete 
923,- € + 200,- € Nebenkosten.
 Chiffre OW 2501

3 Zi-Wohnung, 66 m², TLB, Parkett, 
Wintergarten, in HG – Nähe U-Bahn, 
Keller u. Waschküche, NR, frei ab 
Aug./21, 850,- € Miete + 150,- € NK 
+ Kaution. Tel. 01577/6634040

Frdf.-Köppern, Zentrum, Bus/Bahn, 
2-Zi.-Dg.-Whg., 50 m², Einbaukü-
che, Tageslichtbad mit Dusche, ab 
01.08.2021, 480,- € + 160,- € NK + 
Kaution + PKW-Abstellplatz auf 
Grundstück 25,- €. Schriftselbstaus-
kunft beif. Chiffre OW 2502

Zimmerangebot an Nichtraucherin! 
Ab 01.07.2021 ist in Oberursel          
1 Zimmer in 3er-WG an eine Stu-
dentin zu vermieten. Bad u. Küche 
werden gemeinsam genutzt. 
W-LAN, Trockenraum, Münzwasch-
maschine, Fahrradkeller u. Kelleran-
teil vorhanden. Das Zimmer ist ruhig 
gelegen und möbliert, U-Bahn und 
Autobahnanschluss sind in der Nä-
he. Die Warmmiete beträgt monat-
lich 340,- €. Die Kaution beträgt 
600,- €. Kontaktaufnahme über
 Tel. 06174/61680

Moderne, helle 2 Zimmer Woh-
nung in Königstein, 70 m2, sehr gute 
Lage. KM 690,- € + 50,- € Garage.  
 Email: chess18d-info@yahoo.de

KOSTENLOS

Funktionstüchtiger Kettler Home-
trainer kostenlos abzugeben 
 Tel. 06174/931829

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Mathe & Physik meistern mit star-
kem Mindset und ohne Lernstress. 
Endlich das vermittelte Wissen der 
Lehrer verstehen.
 nachhilfe.spelten@gmail.com

Lehramtsstudent(in) o. Lehrer(in)
für Deutsch-, Mathe- und Englisch-
Nachhilfe für 11 und 15-Jährige 
Jungs in Königstein gesucht (nicht 
online).  Tel. 0163/2518973

Hausaufgabenunterstützung
Schwerpunkt Englisch/Deutsch für 
unseren Sohn, 10. Klasse, Gymna-
sium 1 - 2 x/Woche, 60 Min., ab so-
fort gesucht. (Bad Soden) 
 Tel. 0151/40023625

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft für gepfl egten 
Haushalt in Oberursel ab Juli ge-
sucht, einmalig die Woche 3-4 Std., 
Tag nach Absprache, deutschspra-
chig,  Tel. 0171/3853985

Köchin/Koch in Königstein ge-
sucht. Einkaufen & kochen an 10 - 
20h/Woche. 15,- Euro/h
 Tel. 0151/70186054

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Von Privat: Putzfrau für Familie in 
Neuenhain gesucht, 6 Stunden pro 
Woche, nur auf Rechnung.
 Tel. 0177/3344987

Suche Hausmeister für Liegen-
schaft in Kronberg. Tätigkeiten: 
Gartenarbeit, Treppenhausreini-
gung, kehren etc. Bewerbung unter 
 Tel. 06173/92490

Gärtner/in Minijob oder Rentner/in 
für privaten Garten, Pfl ege und Ge-
staltung:  Tel. 0171/8024777

Haushaltshilfe: Wir suchen ab so-
fort für unser gepfl egtes Eigenheim, 
Zweifamilien-Haushalt, eine erfah-
rene, zuverlässige, möglichst 
deutschsprachige Haushaltshilfe für 
einen Nachmittag in der Woche, gu-
te Bezahlung.  Tel. 06174/61102

Reinigungskraft in Liederbach für 
Büros 2 Stunden. Täglich von Mon-
tag bis Freitag ab 17 Uhr würde ge-
sucht, mit Erfahrung.
 Tel. 0177/8342700

STELLENGESUCHE

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Zwei zuverlässige Frauen suchen 
eine Putzstelle im Privathaushalt. 
Wir sind schnell und sehr gut!
 Tel. 0176/83094070

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Garten-
hütte-Montage, Rollrasen verlegen, 
Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0162/9108464

Mod. Innenausbau: Trockenbau (Zw.- 
wände), Innenputz, Tapeten, Maler-/
Lackierarb., Bodenbeläge, Schnell u. 
zuverlässig.  Tel. 0176/23690725

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Erfahrener Handwerker, zuverläs-
sig, preisw. Arbeiten in den Berei-
chen: Trockenbau, Malen und Tape-
zieren, Fliesenlegen, Parkett- und 
Laminatverlegung sowie Gartenar-
beit. Bei Interesse bitte melden un-
ter  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle in Friedrichsdorf und 
Umgebung.  Tel. 0176/72245475

Netter Gärtner und Putzkraft mit 
Erfahrung sucht Stelle in Bad Hom-
burg und Umgebung. Spricht fl ie-
ßend Deutsch und Englisch.
 Tel. 0152/18919333

Suche Putzstelle im Raum Bad 
Homburg für 3-4 Stunden wöchentl.
 Tel. 0174/5864452

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Nette Frau mit Erfahrung sucht Ar-
beit im Privathaushalt: sauber ma-
chen, bügeln. Sprachen: Deutsch 
und Englisch. Tel. 0157/34144036

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Maler: Wohnungen, Häuser, Fassa-
den,  Tel. 0157/39788972

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Nach meinem Umzug nach 
Kelkheim suche ich (57,w., kunden-/
serviceorientiert und teamfähig) nun 
einen neuen Wirkungskreis in Teil-
zeit. Angebote bitte an:
 jobangebotfuermich2021@gmail.
com

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Zuverlässige, nette Frau sucht
Putzstelle in Privathaushalt + Büro 
auf Minijob für Wochenende.
 Tel. 0157/80444098

Junger Mann sucht Arbeit jeder 
Art.  Tel. 0157/53189264

Gartenarbeit, Hecken, Rasen, 
Pfl astersteine, Terrasse, Zaun und 
viel mehr.  Tel. 0157/34067408

RUND UMS TIER

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

Suche in Friedrichsdorf Gassigän-
gerin oder Gassigänger für zwei 
Hunde (25 kg und 15 kg) nach Ab-
sprache. Voraussetzung: Sie haben 
Erfahrung mit Hunden oder haben/ 
hatten selbst einen Hund. Bitte mel-
den Sie sich per
 E-Mail: monika@spne.de
 oder unter Tel 0162/4302818

Offener Stallplatz für Wallach oh-
ne Eisen in OB, Heu, Wasser, 
24-Std.-Koppel, Selbstversorger, 
Miete 235,- €. Tel. 0172/6986516

Ich bin Missi und suche eine neue 
Oma, die mich gerne streichelt, 
Gassi geht und mit mir ihre Zeit ver-
bringt. Ich bin 12 Jahre alt, klein, 8 
kg, Mischling, topfi t und liebebe-
dürftig! Tel. 0176/61909794

Karthäuser Mix-Kitten, 
2 Weibchen, schwarz, 9 Wochen alt, 
pro Katze 250,- €. Mutter reinr. 
 Tel. 06174/9983301

Hundeführer für temperamentvol-
len Rüden in Oberhöchstadt täglich
wochentags ab 1. Okt. gesucht. 
Nachricht per Mail:
 Taunushund@web.de

Individuelle Hundebetreuung von 
tierlieber, zuverlässigen Vorruhe-
ständlerin tagsüber/Wochenende/
Urlaub
  Kontakt: willimaus@gmx.com

UNTERRICHT

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Einführung ins iPhone, iPad,
Smartphone – auf Rechnung.
 Tel. 0172/9625126

Suche eine(n) Klavierlehrer(in) für 
8-jähriges Kind in Frankfurt/Praun-
heim. Tel. 0162/1579223

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Villeroy + Boch 5 Grillteller Ø 32 cm 
„Fasan“ 30,- €, neuw., „Geranium“ 1 
Fleischpl. 40 cm 30,- €, 1 Kerzenst. 
12,- €, 1 Zuckerd. 15,- €, 4 Sup.-Un-
tert. zus. 20,- €, 1 Ka.-Kanne o. De-
ckel, 1 Ka.-Kanne, 2 kl. Schälchen 
zus. 25,- €, „Val Bleu“.
 Tel. 06634/753

Neuer 4-Rollen-Trolley, Koffer, Sil-
ber-Metallic, Kunststoff, 75x47x 30 cm, 
NP 130,- €, für 55,- € zu verk.
 Tel. 06172/31815

Hochwertiges Zinnkonvolut, ge-
punzt, 13 Teile, 150,- € VB.
 Tel. 0179/6100177

Klavier wegen Umzug sehr günstig 
abzugeben. Tel. 06172/37593

Radeln im Liegen: brandneuer Sitz- 
Ergometer mit allen Funktionen situ-
ationsbedingt bei Abholung günstig 
abzugeben. Neupreis 240,- €.
 Tel. 06172/71384

Diverse Möbel, 1 Da-Fahrrad nach 
Besichtigung billig abzugeben.
 Tel. 0171/8009726

Hochw. Faltpavillon Schneider,
Mod. Safari, NEU, 4-fach verstellb., 
Alu-Gestell, stark wasserabw., Si-
cherheitstechnik, blau, 3 x 3 m, 
quadratisch, NP 349,- € für 140,- €; 
Villeroy & Boch Tafel- und Kaffee-
service „Izmir“, 51-teilig, absolut 
neuw., Bone China, z. B. als Hoch-
zeitsgeschenk, 650,- €; Schaufens-
terpuppe, Torso mit abnehmbaren 
Armen, weiß, 35,-€; wunderschöner 
großer Geldbaum, 30,- €; alles nur 
Abholung,  Tel. 0151/58100333

Garagen Flohmarkt Samstag 
26.06. von 11 bis 17 Uhr u. Sonntag 
von 10 bis 14 Uhr
 Kelkheim, Gimbacher Weg 35

VERLOREN/
GEFUNDEN

Armbanduhr verloren: Marke Georg 
Jensen, brüniert, am Dienstag 
15.06.2021 spätnachmittags, wahr-
scheinlich auf Straße vor Praxis Dr. 
Zhao, Im Lehmkautsfeld 2 a, 61350 
Bad Homburg, oder auf Straße vor 
Elektro Kilb, Kirdorfer Str. 47, 61350 
Bad Homburg. Finderlohn. Nach-
richt an  Tel. 06172/867600

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Klavierunterricht 17,- € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ki-Geburtstag mit Kasperle, Zau-
bern, Ballons wieder da – Erzieherin 
geimpft. www.gabis-kasperle.de
 Tel. 06172/44475

Melonengespräch bei Lidl, Fr., 
18.06., 9.45 Uhr: Wir haben uns 
kurz an der Kasse über Melonensa-
lat unterhalten. Wenn du derjenige 
bist oder dein Kollege Melone mit 
Feta mitgebracht hat oder ein 
männlicher Gast Melonen-Salat auf 
eine Feier am letzten Wochenende, 
melde dich bitte unter:
 melonen-salat@gmx.de

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Mieterschutz??? Bei Tod autom. 
Vererbung des Mietvertrags ohne 
Pfl icht zur Nutzung!!! 9 Jahre leer.
4 ZKDB Kö.-City.  Chiffre: KW 25/01

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche



– Kalenderwoche 25 Donnerstag, 24. Juni 2021OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 18 

Mit der Kamera durch den Wald

20 Fotointeressierte hatten sich bei herrlichstem Sommerwetter am Samstag bei der vom Kul-
tur- und Sportförderverein Oberursel (KSfO) initiierten „Waldzeit“ mit Vertretern des Photo-
Cirkels zu einem Fotospaziergang unter den geltenden Hygiene- und Abstandsregeln entlang 
des Urselbachs eingefunden. Fast drei Stunden anstatt der ursprünglich vorgesehenen 90 Mi-
nuten hatten die Teilnehmer Gelegenheit, dem Leiter des Photo-Cirkels, Winfried Binder, und 
seinen beiden Begleitern Günter Albrecht und Berthold Schinke Fragen zur Fotografie zu stel-
len und sich Tipps entlang der Wanderung geben zu lassen. Besonders groß war das Interesse 
am Einsatz von Blende und Belichtungszeit für die Bildgestaltung. Viele Teilnehmer hatten 
bislang überwiegend die Automatik ihrer Kamera genutzt. Bei der kurzen Abschlussbespre-
chung ermunterte Binder die Fotografen, einige ihrer auf der Wanderung geschossenen Bilder 
an den Photo-Cirkel zu senden, um eine Rückmeldung zu ihren Bildern zu erhalten. Binder 
kündigte auch schon weitere derartige Fotospaziergänge für September und Dezember zu ver-
schiedenen Zielen an.  Foto: Albrecht

FC Weißkirchen gibt den Kick 
gegen Rassismus und Gewalt
Hochtaunus (jbr). Die Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren. Der FC 06 Weißkirchen 
veranstaltet in diesem Jahr zum zweiten Mal ein 
Benefizspiel gegen Rassismus und Gewalt. Wie 
vor zwei Jahren geht es mit der Jugendmann-
schaft des Vereins gegen TuS Makkabi Frank-
furt. Trainer und Organisator Thorsten Dewitz 
aus Weißkirchen hat für das Spiel am 5. Sep-
tember bereits ein großes Programm auf die 
Beine gestellt, denn diesmal soll es nicht allein 
um Fußball gehen, vielmehr entsteht ein Ereig-
nis für die ganze Familie. Außer dem Spiel 
selbst, das etwa eine Stunde dauern wird, wer-
den verschiedene Aktivitäten für Groß und 
Klein angeboten. Für die kleineren Fußballfans 
ist bereits Kinder-Schminken organisiert, und 
ebenso soll das Basteln von Schlüsselanhän-
gern und Ketten auf dem Programm stehen. 
Das heimliche Highlight stellt außer dem Sport-
ereignis die Tombola dar, die sich durch hoch-
karätige Preise und Gewinne auszeichnet, die 
Dewitz eigens bei Weißkirchener Betrieben ge-
sammelt hat. Er habe nochmal Lose nachbestel-
len müssen, erklärt der leidenschaftliche Trai-
ner mit Verweis auf die lange Liste der Gewin-
ne. Von Gutscheinen regionaler Lokale und 
Geschäfte über Kinderspielzeug bis hin zu Ar-
tikeln im Gesamtwert von rund 400 Euro, die 
der Sponsor der Mannschaft, das Porsche-Zen-

trum Oberursel/Bad Homburg zur Verfügung 
stellt. Aber auch für Speisen und Getränke wird 
gesorgt. 
Und noch etwas Besonderes konnte Dewitz or-
ganisieren: Einer der Bälle aus dem Spiel 
Deutschland gegen Nord Irland, das die deut-
sche Nationalelf mit 6:1 im Jahr 2019 gewann, 
wird beim Benefizspiel im September einge-
setzt werden. Pokale und Trikots liegen auch 
schon bereit.
Der Spendenerlös geht diesmal an die Kinder-
krebshilfe Frankfurt. Auch sie wird mit einem 
Stand am Spieltag anwesend sein. Sowohl der 
Sponsor Porsche als auch die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (GCJZ) 
Hochtaunus beteiligen sich mit Spenden und 
der Übernahme von Kosten. Auch alle weiteren 
Spenden sowie das eingenommene Geld aus 
der Tombola sollen diesem Zweck zugute kom-
men. Wenn alle Lose verkauft würden, komme 
da schon eine ordentliche Summe zusammen, 
überschlägt Trainer Thorsten Dewitz. Er hofft 
nun auf gutes Wetter und so viele Zuschauer 
wie möglich. Etwa 200 Gäste werden erwartet.
Die Vorfreude bei den Beteiligten ist auf jeden 
Fall schon groß, auch wenn es noch etwa acht 
Wochen bis zum Spieltag auf dem Weißkirche-
ner Fußballplatz sind. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr, Anstoß ist gegen 15 Uhr. 

Bereitschaftsdienst ändert Zeiten
Hochtaunus (how). Für Patienten, die die 
Zentrale des Ärztlichen Bereitschaftsdienstes 
(ÄBD) in Bad Homburg aufsuchen möchten, 
gelten ab dem 1. Juli neue Öffnungszeiten. 
Die Änderungen betreffen die Wochenenden 
sowie Feier- und Brückentage. Die Bereit-
schaftsdienstzentrale an den Hochtaunus-Kli-
nik, Zeppelinstraße 20, öffnet dann an den 
genannten Tagen jeweils von 8 bis 24 Uhr 
(vorher 7 bis 24 Uhr). Wer außerhalb der re-
gulären Praxissprechstunden medizinische 
Hilfe benötigt, kann sich selbstverständlich 
weiterhin rund um die Uhr an die bundeswei-
te Bereitschaftsdiensthotline 116117 wenden. 
Nicht von den Änderungen betroffen ist der 
Hausbesuchsdienst. Dieser stellt die Versor-
gung weiterhin auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten der ÄBD-Zentrale jederzeit sicher. 

Hintergrund der um eine Stunde verkürzten 
Öffnungszeiten ist eine von der KVH durch-
geführte Analyse der Inanspruchnahme der 
hessischen Bereitschaftsdienstzentralen durch 
die Patienten. Für Bad Homburg hatte diese 
ergeben, dass an den Wochenenden sowie an 
Feier- und Brückentagen zwischen 7 und 8 
Uhr morgens kaum Patienten die Zentrale 
aufsuchen. 
Ab 1. Juli gelten folgende Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 
24 Uhr, Mittwoch und Freitag von 14 bis 24 
Uhr, Samstag und Sonntag von 8 bis 24 Uhr, 
Feier- und Brückentage von 8 bis 24 Uhr.
Wichtig: Patienten mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Fieber) sollten nicht in 
die ÄBD-Zentrale gehen, sondern sich immer 
zuerst unter Telefon 116117 melden.

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

(djd). Umweltfreundliches Bauen 
beginnt bereits bei der Planung. 
Massives Mauerwerk aus Ziegeln 
beispielsweise stellt eine besonders 
nachhaltige Lösung dar. Denn der 
Wandbaustoff besteht ausschließ-
lich aus natürlichen Rohstoffen, 
welche in ausreichender Menge 
zur Verfügung stehen. Dennoch ist 
es im Sinne einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft wichtig, Res-
sourcen nach Möglichkeit zu 
schonen. Dafür ist die spätere 
Wiederverwertung des Wandbau-
stoffes ein bedeutender Aspekt: So 
können moderne Mauerziegel 
problemlos recycelt werden.

Ressourcen schonen  
dank Recycling
Über ihre eigentliche Bestim-
mung als massiver Wandbaustoff 
hinaus sind mineralische Mauer-
ziegel eine wertvolle Ressource: 
Sortenrein getrennt können sie 
nach ihrer Nutzungsdauer wie-
der vollständig dem Wertstoff-
kreislauf zugeführt werden. So 
wird der keramische Ziegelbruch 
in entsprechenden Anlagen zer-

kleinert und in unterschiedlichen 
Körnungsstärken als Pflanzsubst-
rat zum Beispiel zur Dachbegrü-
nung eingesetzt. „Mauerziegel 
sind nicht nur ein langlebiger und 
energiesparender Wandbaustoff, 
sondern auch ein Wertstoff“, er-
klärt Unipor-Geschäftsführer 
Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber. 
Damit in monolithischer Bau-
weise hohe energetische Ansprü-
che erfüllt werden können, verfü-
gen moderne Mauerziegel zudem 
über einen integrierten Dämm-
stoffkern. Bei den Produkten der 
Unipor-Gruppe besteht dieser 
beispielsweise aus Mineralwolle 
oder Nadelholzfasern. Fällt beim 
Bau der eigenen vier Wände mit 
dämmstoffgefüllten Unipor-Zie-
geln Verschnitt an, wird dieser 
nicht einfach entsorgt. „Unser 
Ziel ist es, auch die Füllungen un-
serer ‚Coriso‘ und ‚Silva-
cor‘-Mauerziegel weiter zu ver-
wenden. Hierfür werden die 
Dämm-Materialien aus den Zie-
gelkammern gelöst und als Gra-
nulat der Produktion wieder zu-
geführt“, so Fehlhaber. „An 

manchen Standorten nehmen wir 
hierfür bereits heute Ziegelver-
schnitt zurück.“ 

Beim Hausbau an die Umwelt denken
Natürliche Ressourcen schonen mit recycelbarem Ziegelmauerwerk

Wandbaustoff als Wertstoff: Mau-
erziegel sowie deren integrierte 
Dämmung können problemlos 
dem Wertstoffkreislauf wieder zu-
geführt werden. Foto: djd/Unipor

 I M M O B I L I E N M A R K T

Wir bieten:
• Umzugsservice
• Transport
• Möbelmontage
• Entrümpelung
• Renovierungen aller Art

✆ 0176 81968626

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0
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 S T E L L E N M A R K T

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir brauchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen

Mediengestalter (w/m/d)

für Digital- und Printmedien
in Festanstellung 

Ihre Tätigkeiten
• Gestaltung und Satz von Anzeigen • Druckdatenaufbereitung
•  Satz und Layout von Sonderseiten  • Überprüfung gelieferter Daten

und Sonderzeitungen • Bildbearbeitung

Das erwarten wir von Ihnen
•  Abgeschlossene Ausbildung als Mediengestalter/in für Digital- und Printmedien 

oder vergleichbare Kenntnisse
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
•  Sicherer Umgang mit den gängigen Layout- und Bildbearbeitungsprogrammen 

(Adobe InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat Pro, PitStop) am Mac
• Kenntnisse im Umgang mit Microsoft Offi ce Programmen (Word, Excel)
• Gespür für Farbe, Form und Typografi e
• Sorgfältige, selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Sehr gute Teamfähigkeit

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Mediengestalter gesucht!

Zur Unterstützung unseres Team suchen wir ab sofort:  

Hausmeister (m/w/d) 
Ihre Aufgaben:

Klassische Hausmeisterleistungen von Wahrung von Ordnung & 
Sauberkeit, P� ege der Außenan lage, koordinieren und begleiten von 

Fremd� rmen im Objekt etc.
 Ihr Pro� l: 

Sie arbeiten selbstständig und zu verlässig, sie sind körperlich 
belastbar, besitzen einen Führerschein (Grundvoraussetzung), 

sprechen gut Deutsch und arbeiten gern in einem Team? 
Wir bieten Ihnen gute Bezahlung mit einem guten Arbeitsklima.

Wir freuen uns über Ihren Anruf: 06101 3477710

Reinigungskräfte (m/w/d)
für Edeka-Markt in Steinbach
gesucht. Minijob oder Teilzeit,

Mo - Sa. Von 6.30 Uhr - 8.30 Uhr.
Grigorian Gebäudereinigung

Mobil 0176- 72 14 91 15

Fa. Belkom, Schwalbach 
sucht ab sofort

1 Elektriker/1 Elektrohelfer 
(m/w/d)

Info: 0160/8450624
oder per E-Mail an:
info@belkasim.de

Wir suchen Zählpersonal für eine Verkehrszählung in der Innenstadt von 
Bad Homburg. 

Datum: 08. Juli 2021
Zählzeiten: 6–9 Uhr, 11–14 Uhr und 16–19 Uhr

Vergütung: 11,00 €/Stunde 

Wenn möglich, sollten Zähler/innen alle drei Zeitintervalle übernehmen können.

Ansprechpartner:
Stadt- und Verkehrsplanungsbüro 
Kaulen · Robin Frömmer
robin.froemmer@svk-kaulen.de
Tel.: 0241-33444

Private Physiotherapiepraxis in Königstein/Ts. sucht: 

Physiotherapeut (m/w/d)
Festanstellung in Voll- oder Teilzeit (auch als Minijob)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (gerne per E-Mail) an: 

Angelika Buch Kuprian Institut
Altkönigstraße 39A · 61462 Königstein. · Tel. 0 61 74 / 2 10 45  
www.kuprian-institut.de · info@kuprian-institut.de

Mitarbeiter Küche 
& Servicekraft

 ab sofort in Kronberg
gesucht.  VZ oder TZ

 Tel. 06173 963620
oder 0172 5954844

info@buergelstollen.de

Waldgasthaus

Zuverlässige/r Büro-Kauffrau/
mann (mwd) mit langjähriger 

Berufserfahrung zur 
Festanstellung oder auf 
Honor ar basis gesucht. 

Eine selbständige Arbeitsweise 
für alle anfallenden Büro-

tätigkeiten ist Voraussetzung. 
Die Aufgabengebiete um-

fassen Buch haltung (DATEV), 
Lohnbuch haltung (Lodas),  
Per so nal wesen, geschäftl.  

Korrespondenz,  Re kla mations-
bear bei tung, Kunden betreuung, 

An gebots- u. Rech-
nungsstellung, Touren plan ung, 

Haus verwaltung.

Ihre schriftlichen 
Bewerbungs unterlagen 

senden Sie bitte an:
TANKREVISION-STADTLER
TANKSCHUTZ-TANKSERVICE GMBH

Lärchenstr. 56
65933 Frankfurt am Main

Tel.: 069/392684/Fax: 069-399199
E-Mail: tankrevision-stadtler@t-online
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Neue Wege – 
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Führung über den jüdischen Friedhof
Oberursel (ow). Die Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit (GCJZ) Hoch-
taunus und die Stadt laden für Sonntag, 27. 
Juni, um 14.30 Uhr zu einer Führung auf dem 
jüdischen Friedhof in der Altkönigstraße un-
terhalb des Schwimmbads ein – natürlich un-
ter Einhaltung der aktuell geltenden Abstands- 
und Hygienemaßnahmen. Es ist darauf zu 
achten, dass der Mindestabstand von 1,50 
Metern zwischen den Teilnehmern eingehal-
ten wird.  Personen mit Erkältungssympto-
men können nicht an der Führung teilnehmen.   
Die Historikerin Angelika Rieber, Vorsitzende 
der GCJZ, wird dort über die Geschichte des 
Friedhofs und der früheren jüdischen Ge-
meinde in Oberursel informieren. Der Grab-
stein für den 1939 im KZ Buchenwald ver-
storbenen Alfred Feinberg stellt einen direk-
ten Bezug her zum gewaltsamen Ende jüdi-
schen Lebens in Oberursel.
Im vergangenen Jahr erschien eine Dokumen-
tation dieses Friedhofs: „Hier ruht eine tüch-
tige Frau, Krone des Hauses, gottesfürchtig, 
lauter und aufrecht“ – Der jüdische Friedhof 
in Oberursel. Die 43 noch vorhandenen Grab-
steine der Beerdigungsstätte wurden von Dr. 
Lothar Tetzner entziffert und übersetzt. Zu-
sammen mit Angelika Rieber hat er weitere 
familiengeschichtliche Daten recherchiert 
und zusammengestellt. Außerdem hat sich die 

Historikerin auf Spurensuche zur Geschichte 
des Friedhofs begeben. 
Das Buch richtete sich in erster Linie an die 
heutigen Oberurseler, die damit einen kleinen 
Einblick in das einst lebendige Leben der jü-
dischen Gemeinde gewinnen können. Aber 
auch für die Nachfahren der früheren jüdi-
schen Bewohner der Taunusstadt, für deren 
Kinder, Enkel und Urenkel sind die noch vor-
handenen Gräber des Friedhofs ein Beleg für 
die physische Existenz ihrer Vorfahren in 
Deutschland und damit wichtige Orte der Er-
innerung. Die Führung wird sich auch mit der 
Frage beschäftigen, wie der Friedhof und der 
Vorplatz noch würdiger gestaltet werden 
könnten.
Für die Führung ist eine Anmeldung bis spä-
testens Freitag, 25. Juni, erforderlich, da die 
Gruppengröße begrenzt ist.  Anmeldung mit 
Angabe des Namens, der Adresse und Tele-
fonnummer in der Tourist-Information im 
Vortaunusmuseum unter Telefon 06171-
502232 oder per E-Mail an tourismus@ober-
ursel.de. Erst nach erfolgter Zusage ist die 
Anmeldung verbindlich.   
Zu allen touristischen Angeboten der Stadt 
erhalten Interessierte jederzeit Auskünfte in 
der Tourist-Information im Vortaunusmuse-
um, unter den angegebenen Kontaktdaten 
oder im Internet unter www.oberursel.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Roswitha Feldgen 
aus Oberursel meint zum Zustand des 
Spielplatzes auf der Stierstädter Heide:

Das Foto zeigt einen noch harmlosen Zustand 
nach einer Feier auf dem Spielplatz. Den Be-
such mit meiner dreijährigen Enkelin um 8 
Uhr heute früh muss ich ausfallen lassen. 
Ich muss einmal betonen, dass ein Spielplatz 
für Kinder gedacht ist. Ich bin auch dafür, 
dass Jugendlichen die Nutzung erlaubt bleibt.
Die Verwaltung ist es, über die ich mich auf-
rege, die das Problem seit Jahren nicht in den 
Griff bekommt. Mir fielen Möglichkeiten ein, 
wie eine Besserung erreicht werden könnte. 
Die Stadtverwaltung kann mich gerne kontak-
tieren, falls sie kein Rezept hat.

Interaktiv im Juli unterwegs
Oberursel (ow). Für Donnerstag, 1. Juli, lädt 
Christel Kappus zu einem eineinhalbstündi-
gem Spaziergang in Oberursel ein. Treffpunkt 
ist um 10.30 Uhr an der U-Bahnstation Bahn-
hof. Am Dienstag, 13. Juli, trifft sich die Wan-
dergruppe von Josefa Becker-Schmid um 
10.10 Uhr an der Bushaltestelle Oberursel 
Bahnhof, Richtung Königstein, zu einer etwa 
zehn Kilometer langen Wanderung, die leicht 
zu gehen ist und wenige Steigungen hat. Mit 
dem Bus X 26 geht es nach Glashütten. Die 

Wanderung führt auf dem Limes-Wanderweg 
großenteils durch Wald, ein Teilstück am Dat-
tenbach entlang und entlang des Naturschutz-
gebiets Heftricher Moor. Ziel der Wanderung 
ist Idstein-Heftrich. Für die vorgesehene Ein-
kehr bitte Impfausweis oder aktuellen Test 
nicht vergessen. Anmeldung unter Telefon 
06172-8553745. Informationen zum Verein 
und zu den vielfältigen Angeboten sind im In-
ternet unter www.interaktiv-oberursel.de zu 
finden.

Die SPD-Fraktion 
geht in den Stadtwald
Oberursel (ow). Die SPD-Fraktion greift 
auch in neuer Zusammensetzung die Traditi-
on auf, sich zu Brennpunktthemen zu infor-
mieren. Am Freitag, 25. Juni, um 17 Uhr fin-
det in diesem Sommer die erste „Fraktion vor 
Ort“ der SPD statt im Oberurseler Stadtwald 
statt. Revierförster Luis Kriszeleit informiert 
die SPD-Fraktion und interessierte Bürger 
über die aktuelle Situation des Waldes und die 
Pläne zur Aufforstung. Ein Viertel der Fichten 
im Oberurseler Stadtwald war vom Borkenkä-
fer befallen und musste gefällt werden. Das 
war nicht nur in Oberursel ein Thema. Die 
bundesweit großen Mengen gefällten Holzes 
führten in den vergangenen zwei Jahren zu 
einem Preisverfall. Kürzlich gingen nun Mel-
dungen durch die Medien, dass aufgrund des 
Baubooms der Holzpreis neue Höhen erklom-
men habe. Die Fraktion will sich bei diesem 
Wald-Rundgang daher über den Zustand des 
Waldes aber auch darüber informieren, wie 
die wirtschaftliche Situation aktuell aussieht.
Zu diesem Informationstermin sind alle Bür-
ger eingeladen. Der Treffpunkt für die „Frak-
tion vor Ort“ ist am Ende des Altenhöfer Wegs 
direkt am Waldrand neben dem Eingang zum 
Schulwald.

Tresor gestohlen
Oberursel (ow). In Oberstedten nutzten Ein-
brecher die Abwesenheit der Bewohner eines 
Einfamilienhauses aus. Wie am Sonntagmit-
tag festgestellt wurde, waren seit Samstag, 12. 
Juni, Unbekannte in das in der Straße „Am 
Alten Bach“ gelegene Wohnhaus eingedrun-
gen. Die Täter stahlen außer Schmuck, tech-
nischen Geräten und Bargeld auch einen Tre-
sor mit hochwertigen Uhren. Der Wert des 
Diebesguts beläuft sich auf mehrere tausend 
Euro. Die Kriminalpolizei bittet mögliche 
Zeugen, sich unter Telefon 06172-1200 zu 
melden.
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Das Virus auf die Schippe genommen
Oberursel (sn). Am vergangenen Montag 
fand die erste Open-Air-Kulturveranstaltung 
des Oberstedter Kulturzentrums „Alte Wa-
che“ nach eineinhalb Jahren statt. Bereits 
nach zehn Tagen war sie vollständig ausver-
kauft. Auf dem Gelände des Hauses Heliand 
konnte nun endlich das „Duo Camillo“, hinter 
dem sich Fabian Vogt und Martin Schultheiß 
verbergen, mit ihrer Show „Lebbe geht wei-
der“ auftreten. Sie beschäftigte sich sehr hu-
morvoll mit der Pandemie, nahm das Virus 
mit lustigen Songtexten ein wenig auf die 
Schippe und lud dazu ein, auch mal über die 
aktuelle Situation zu lachen.
Der frühere Pfarrer von Oberstedten, Sänger 
und Comedian Fabian Vogt freute sich, nach 

der langen, erzwungenen Pause durch Corona 
und nur gelegentlichen Online-Auftritten end-
lich wieder live auftreten zu können. Die ein-
zige Frage, die sich ihm nach dieser Zeit stell-
te, war: „Können wir’s noch?“ Das Publikum, 
das von Beginn an beim Humor des „Duo 
Camillo“ mitging, mitlachte und viel Spaß an 
den lustigen Interaktionen zwischen Künst-
lern und Zuschauern hatte, kann seine Frage 
wahrscheinlich nur bejahen. Die beiden Co-
medians haben es geschafft, einen amüsanten 
Einstieg für hoffentlich noch bald folgende 
Veranstaltungen zu bieten und trotz Corona-
Hygienemaßnahmen für einen ausgelassenen 
Abend zu sorgen, sodass sich der Mehrauf-
wand für diesen Abend definitiv gelohnt hat.

Martin Schultheiß und Fabian Vogt (v. l.) bieten Unterhaltung unter freiem Himmel.  Foto: sn

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €

W-Festival 2021 
Anke Engelke & Iris Berben – Komisch!
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 18.00 Uhr  30,75 – 59,50 €

Katie Melua
an acoustic performance
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 22.00 Uhr 48,00 – 94,00 €

Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €

Mahler Chamber Orchestra
Yuja Wang, Klavier und Leitung, Werke von J. S. 
Bach, Strawinsky und Schostakowitsch
Alte Oper Frankfurt
19.09.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 79,00 €

FRATOPIA - Mainova-Spitzenklänge
London Symphony Orchestra
Sir Simon Rattle, Leitung
Alte Oper Frankfurt
23.09.2021, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €

FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €

FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

Wiener Symphoniker
Andrés Orozco-Estrada, Leitung *, Antoine Tames-
tit, Viola, Werke von Haydn, Martinů und Dvořák
Alte Oper Frankfurt
03.10.2021, 19.00 Uhr 29,00 – 85,00 €

Live Nation GmbH und 
BB Promotion GmbH präsentieren 
WE WILL ROCK YOU 
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt 
05. – 10.10.2021, 20.00 Uhr 50, 90 – 87,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kribbel-Krabbel mit Michael Quast
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
11.07.2021, 17.00 Uhr 25,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 28,00 – 20,00 €

Trio-Abend mit Laura Ruiz Ferreres -
Klarinette, Katharina Deserno - Violoncelleo, 
Nenad Lecic - Klavier
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
12.12.2021, 17 Uhr 20,00 – 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Streiche des Scapin
Komödie von Molière / Neues Globe Theater
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 20.00 Uhr 20,00- 35,00 €

Mario Rom’s INTERZONE
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
24.09.2021, 21:30 Uhr 27,50 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma¤ ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater Bad Homburg
30.09.2021, 17.00 Uhr 26,00 – 35,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021
Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley´s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05-49,85 €

The world famous Glenn Miller Orchestra
directed by Wil Salden
Kurtheater Bad Homburg
12.10.2021 39,00 – 48,00 €

Benno Fürmann & Sabin Tambrea 
Lesen aus F. Scott Fitzgeralds „Der große Gatsby“
Kurtheater Bad Homburg
16.10.2021, 20.00 Uhr  23,85 – 56,60 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 –49,85 €

Ben Becker – Ich, Judas!
Erlöserkirche  
04.11.2021, 19.30 Uhr 19,35 – 56,60 €

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Sankt Marien
04.12.2021, 18.00 Uhr 11,45 – 43,05 €

New Orleans Jazzband of Cologne
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
05.12.2021, 18.00 Uhr 12,00 – 36,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

06172 • 49 77 280
 8 Personen Bus

Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel
–  Flughafen € 36,–

← AIRPORTSHUTTLE →

kompetent · zuverlässig · sicher
Spezialist für Ihre Krankenfahrten (sitzend)

Dialyse – Chemo – Bestrahlung
Fahrten zu Impfzentren/Ärzten

Tel. 06171 - 40 05
Flughafentransfer

Taxi Schütz

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 

 
 

 
 

 
 

 

 

klimatisiert 7.1 

24. 6. – 30. 6. 2021

Die Pfefferkörner
und der Schatz der

Tiefsee
Fr. 15.30 Uhr, Sa. + So. 16.30 Uhr 
–––––––––––––––––––––––––

Nomadland
Fr. + Mi. 20.15 Uhr

Sa. – Mo. 18.00 Uhr + 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (Originalfassung)
–––––––––––––––––––––––––

Ab 01.07. zum Bundesstart 
- Catweazle -

www.taunus-nachrichten.de

FRANKFURTER STRASSE 1 
61476 KRONBERG 

TEL.: +49 6173 993 83 54 
FAX: +49 6173 993 84 18 
MAIL: KANZLEI@AZRECHT.DE

ASTRID ZÖLLER

 ANWÄLTIN FÜR: 
 
- ARBEITSRECHT 
- SPORTRECHT 
- PFERDERECHT 
- MEDIATION

R E C H T S A N W Ä L T I N AZ
RECHT

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler

Steinbacher Woche

Kronberger Bote 

Königsteiner Woche 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche
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